




KURZBIOGRAPHIE DES AUTORS THDMAS DACHSEL 

Themas Dachsei i st am 29. 1 1 . 1963 geboren. Ab der 1 2 .  Kl asse 

beschäfti gte er s i ch i m  Rahmen ei nes Informati k-Grundkurses 

auf dem Mol l -Gymnasi um i n  Mannhei m mi t dem COMMODORE-Rechner 

CBM 3032 und l ernte BASIC. Nach kurzer Zei t  ergri ff er 

E i geni n i t i ative und stieg m i t  dem COMMDORE VC-20, den er sich 

Ostern 1982 anschaffte, i n  d i e  Maschi nensprache e i n. Nach nur 

z�ei Wochen schri eb er das al l en VC-20 Besi tzern bekannte 

SYNTHESOUND. 

Da das SYNTHESOUND für den VC-20 noch e i n i ge Wünsche offen 

l i eß, stieg er Ostern 1 983 auf den COMMODORE 64 um, der 

�esent l i ch bessere Voraussetzungen zur Real i sati on ei nes 

Synthesizers b i etet . Seine bei der Erstel l ung von SYNTHESOUND 

20 erworbenen Kenntni sse benutzte er als Grundl age bei der 

Programmi erung von SYNTHIMAT 64, das � i e  SYNTHESOÜND 20 auch 

d i e  COMMODORE 64 Besitzer i n  den USA begei stert. 

SVNTHIMAT 64 wurde m i t  dem DATA-BECKER Soft_repaket 

"PROFIMAT" in 300 Arbei tsstunden erstel l t  und umfaßt 35 KByte 

Quell enprogramm und 8 KByte Objektprogramm. Thomas Dachsei 

machte 1983 sei n  Abitur m i t  e i nem Notendurchschni tt von 1,3 

und studiert nun INFORMATIK in Kai sersl autern. Natür l i ch 

beschäfti gt er si ch auch wei terhin mi t dem COMMODORE 64 und 

wird si cher l i ch bal d m i t  einem neuen Superprogramm d i e  

COMMODORE 64 Besi tzer i n  Erstaunen versetzen. 



Wichtiger Hinweis 

Das vorliegende Handbuch und das dazugehörige Programm 

wurden vom Autor mit größter Sorgfalt erarbeitet und 

unter Einschaltung wirksamer Kontrollrnaßnahmen repro­

duziert. Trotzdem sind Fehler nicht ganz auszuschließen. 

DATA BECKER sieht sich deshalb gezwungen, darauf hinzu­

weisen, daß weder eine Garantie noch die juristische 

Verantwortung oder irgendeine Haftung für Folgen, die 

auf Programmfehler oder fehlerhafte Angaben im Handbuch 

zurückgehen, übernommen werden kann. Für die schrift­

liche Mitteilung eventueller Fehler sind wir jederzeit 

dankbar. 

Copyright (C) 1983 DATA BECKER 
Merowingerstr. 30 
4000 Düsseldorf 

Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil des Handbuches und des 
dazugehörigen Programms darf in irgendeiner Form (Druck, 
Fotokopie oder einem anderen Verfahren) ohne schriftliche 
Genehmigung der DATA BECKER GmbH reproduziert oder unter 
Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, verviel­
fältigt oder verbreitet werden. 



A C H  TUN G 

DIESES PROGRAMM IST GEGEN KOPIEREN GESCHÜTZT 

Natürlich ist kein Kopierschutz 100%ig sicher, aber wir 

werden mit allen· uns zur Verfügung stehenden rechtlichen 

Mitteln versuchen, solchen Software-Piraten das Hand­

werk zu legen. 

+++ KOPIERVERSUCHE KÖNNEN DIE DISKETTE ZERSTÖREN! + 

Sollte aus irgendeinem Grund Ihre Diskette beschädigt oder 

gar zerstört werden, so se�den Sie uns bitte Ihre Original­

diskette mit einem Verrechnungsscheck über DM 10. - an uns 

zurück. Sie erhalten dann postwendend eine neue Diskette. 
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1. ABBCHN ITT 

Einführung 

Wil l kommen im Wunder l and der synthet i schen Musik! 

SYNTHIMAT 64 macht aus I h r em COMMODORE 64 e i nen modernen 

p o l yphonen Synthesiz er , 

h andelsüb l i chen , i m  Preis 

der durchaus 

wesent l ich h ö h eren 

mit einem 

Syn t heziser 

kon kuri eren kann . Al l ein m i t  SYNTH I MAT 64 macht s i c h  d i e  

Anschaffung ei nes COMMODORE 64 und ei ner F l oppy VC- 154 1 mehr 

a l s  bezah l t .  

SYNTHIMAT 64 verwendet a l l e  überragenden Eigenschaf ten des 

S I O  658 1 Sound Chips in I hrem Commodore 64. D i eser k l ei ne 

Chip enthäl t drei Osz i l l atoren (Vol tage Control l ed Osc i l l ator 

= VCO) , drei H ü l l kurven-Generatoren (ADSRs ) , ei nen Fi l ter 

(Vo l tage Cont ro l l ed F i l ter VCF ) und ei nen Verstärker 

( Vo l t age Con t ro l l ed Amp l i f i er VCA ) . Die St i mmung der 

Osz i l l atoren ist quarz gesteuert , so daß I hr Synthesizer sich 

n iema l s  verst i mmen kan n .  

Durch aus g ek l üge l t e  Programmiertr i c ks i st es gel ungen , 

I hnen neben den harwaremäß i g  vorgegebenen 

Synthesi zer-Komponenten ein i ge Besonderh eiten zu bieten , die 

seI bst ei n h,;,.ndel süb l i  cher , pol yphoner Synthesi z er ni cht 

vorweist : 

8 Ni eder f requenz oszil latoren zur Modulation der Ton­

f r equen z , der Pu l sb rei t e ,  der- Fi l terfrequenz und der 

Lautstär ke. 

- zwei Tastatur-en f ür So l o  und Begl eitung 

i nterne Spei cherm ö g l ichkei t von 256 Reg i stern 

(Klangeinstei l ungen ) ! 

ei n Kanal z ur " Bandauf z ei chnung direkt auf Diskett e .  Auf 

ei ne Di skette k önnen neun verschiedene Musi kstücke 

gespei chert und abgesp i e l t  werden. 
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Lassen S i e  si ch n i ch t  durch. a l l d i e  folgenden techni schen 

Ausdrücke aus der Ruhe br i ngen. Machen Sie es s i ch bequem und 

lesen s i e d i eses Handbuch l angsam durch , n i cht mehr al s e i nen 

Absch n i tt auf ei nmal . W i r  können n i cht f ür j ede Fun k t i on von 

SYNTH I MAT 64 Bei sp i el e  b r i ngen, daher prob i eren S i e  es 

einf ach aus! Genauso w i e  der Commodore 64 ei n  " PERSONAL 

COMPUTER" i st. i st SYNTH I MAT 64 I h r  " PERSONAL SYNTHES I ZER " . "  

Wi r werden versuchen , an manchen Stel l en T i p s  zu geben , 

w i e  man d i esem oder j enem Feh l er aus dem Wege geht . Man muss 

nur dran b l ei ben - und selbst wenn al l es sch i ef geht , ler n t  man 

immmer mehr daz u, 
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2. ABSCHNITT 

Wie man das Programm startet 

Legen Sie die SYNTHIMAT 64 Diskette in Ihr 1 541 

Diskettenlau�werk ein. Geben sie dann bitte ein 

LOAD "*",8 

Wenn "READY. " erschei nt und der Cursor wi eder bl i nkt, 

geben Sie ein: 

RUN 

und dl�ücken. wie auch oben, die RETURN-Taste. SYNTHIMAT 64 

wir d darauf automatisch eingeladen und gestartet. Auf dem 

Fernsehschirm erscheint ein f ar bigps Bild. Stellen Sie den 

Fernseher so ein, daß die Schrift deutlich zu lesen ist. Dazll 

müssen Sie Kontrast-, Helligkeits- und Farbintensität an 

Ihrem Fernseher solange
' 

verändern, bis S1e die' optimale 

Einstellung gefunden haben. BITTE ENTFERNEN SIE NUN DIE 

DISKETTE AUS DEI': LALIFWERK! I I Wenn Sie nun die "(;;l"-Taste 

dr Ucken, müsste man einen Ton hören. Stellen Sie nun auch 

noch die Lautstärke so ein, das man den Ton deutlich genug 

hört, daß aber die Nebengeräusche gering bleiben. 

Viele Farbf er nsehgeräte haben Schwierigkeiten mit manchen 

Farbkombinationen des Commodor e 64, insbesondere r ot und 

violett auf schwarzem Hintergrund. Um ein optimales Bild zu 

erreichen, darf man nicht über den Antenneneingang gehen, 

sondern br aucht einen Monitor oder einen Farbfernseher mit 

Video-Direkteingang (Monitoreingang), der an der 

"VIDEO-OUT"-Buchse 'des Commodore 64 angeschlossen wird. Die 

beste Klangqualität erreicht man, indem man an derselben 

Buchse ein normales überspielkabel mit 5-poliger DIN-Buchse 

anschließt und so das Tonsignal über eine HiFi-Ster eonlage 

laufen läßt. An der Stereoanlage steckt man das Kabel am 

besten in die "AUX"-Buchse, wenn vorhanden, oder sonst in den 
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Cassettenrecorder- oder auch Tunerei ngang und schaltet d i e  

W i edergabe auf MONO-Betr i eb .  

Für den Fall , daß s i c h  SYNTH I MAT 64 " auf hängt" oder kei nen 

Mucks mehr von si c h  g i bt - i n  umfangrei chen Tests haben wi r 

keinen sol chen Fall erlebt - f ühren Si e f o l gende Anwei sungen 

aus: 

1 .  evtl .  D i skette aus dem Lauf werk entf ernen 

2. Commodore 64 aus- und nach e i n  paar Sekunden w i eder 

ei nschalten 

3. Programm w i e  z uvor besc h r i eben wi eder e i n l aden . 

Nachdem S i e  alles ei ngestellt haben , drüc ken d i e  d i e  Taste 

mi t dem Glei chhei tszei chen " -,, Hi erdurch wi r d  das 

Anfangsregi ster als Reg i ster Nr. 0 s i chergest e l lt. Später 

erfahren S i e ,  warum. 

Wollen S i e  mal e i n  L i ed spi elen? Dann drücken Si e e i n f ac h  

mal d i e  Tasten Q W E R  T Y U I 0 P i n  d e r  z wei ten Tasten r e i h e  

h i nterei nander .  Hören S i e  d i e  Tonlei t er? Mi tten auf dem 

B i ldsch i rm sehen Si e z wei Tastaturen - i mmer we,.,n e i ne Taste 

gedrückt w i rd ,  si eht man das auf dem Bi ldsch i rm .  Ist a l l es 

klar? Dann probi eren Si e mal: 

R R T R U Y ( Pause ) 

R R T R U (Pause ) 

R R a 0 U Y T (Pause) 

P P 0 U U (Pause ) 

"Happy Bi rthday to you'!! " 
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SYNTHIMAT 64 Bildschirmaufbau 

So si�ht der SYNTHIMAT 64 Bildschirm nach dem Starten des 

Programmes aus. Die vet-schi�denen Farben wurde verwenc:et, um 

zusammenhängende Bereiche zu kenn=eichnen, wie z.B. die drei 

VCOs. Bei einem Farbfernsehgerät 1st es möglich • .  daß man die 

Buchstaben nicht so gut lesen kann wie auf dem obigen Foto. 
Jeder Bereich des Bi 1 nschi rmaLifbaus ""i rd genau erkl ärt 

werden, wenn Sie die einzelnen Ab�chnitte durchlesen. 

man die Schrift au"" dem Farbfernsehgerät nicht erkennt, 

man auf diesem Foto nachschauen. 

Wenn 

kann 

Drücker. Sie jef:zt eine der beider. "SHIFT"-Tasten. Auf dem 

Bildschirm werden über und unter den Tastature� Buchstaben 

er-scneine-n. Diese Buchstaben zeigen an, welch� 

Commodore 64 ZL..m Spielen von Melodien benutzt 

Tasten des 

werden. Im 

Moment erzeuqen nur nie oberen 7asten Töne. Jetzt können Sie 

versuchen, mehrere Tasten auf einmal zu drücken. Sie werden 

feststellen, daß maximal drei Töne gleichzeitig erklingen. 

Dies ist ein wichtiger Vorteil von SYNTHIMAT 64: Es ist e1n 

Programm für den Commodore 64, mit dem man richtige Akkorde 

spielen kann. Die Tastatur des Commodore 64 wird zu der 

Tastatur eines polyphonen Synthesizers. SYNTHIMAT 64 ist ein 

dreistimmiger polyphoner Synthesizer. 
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Neben den SHIFT-Tasten 

"SHIFT-LOCK"-Taste dr-ücken, um 

können Sie 

die Anzeiqe der-

einzuschalten. Dies hat den Vor-teil, daß Sie nun 

auch die 

Tastatur-en 

nicht mehr-
die SHIFT-Tasten dr-ücken müssen und sich beim Spielen voll 

auf die eigentliche Tastatur- konzentr-ieren können. Nach 

einiger Zeit wir-d man diese Anzeige ni�ht mehr benötIgen. 

Schauen wir uns nun die Tastenbelegung der obe,-en Tastatur­

einmal genau an. Die Tasten mit den Buchstaben Q W E R  T Y U 

usw. entspr-echen den ... ei.ßen Tasten, die Zar,lentasten den 

schwar-zen Taster. einer richtiger. K!aviertastatur-. Wenn fIlan 

die "U"-Taste drückt, hör-t man das "mittler-e C". Die Taste 

" R "  erzeugt die Note G us .... 
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SYNTH IMAT 64 NOTENTABELLE 

Note****Sol o-Tastatur ***Beg l ei ttastatur 

c •. . . . .  " l i n ker Pfei l "  n i cht bel egt 

Ci s . . . . . . . . . . .. l .. . . . . . . n i c ht bel egt 

D . . . . . . . .. Q .. . . . . . . . . . . . . . n i cht bel egt 

D i s  . . . . . . . . . . .. 2 . .. . . . .. n i cht bel egt 

E . . . . . . . .. W" • • • • • •• . • • • • • n i cht bel eg t  

F • • • • • • •  " E "  • • • • • • • • • • • • •  n i cht bel egt 

F i s  • • • • • • • • • •  "4 .. . . . . . .  n i cht bel egt 

B . . . . . . . .. R" • • • • • • • • • • • • •  n i cht b e l egt 

G i  s . .......... .. ...... 11 5 " ................ .. ...... .. "A" .. .. 

A • • • • • • •  I IT ............... IIZIl • • • • • • • • •  

B . ............ . . . ....... " 6 11 .. .......... .. .. .. .... .. .. .. sn .. .. 

H . .. .. .... .. . IIV" ................. . ......... X" . .... .. ........ .. 

c . .. .. .. .. .. ..  nUll .... .. ................ .. .. " Cu .. .. .. .. .... .... .. 

Ci s . .. .. .. .. .. ........ 11 8 11 .. ...... .... .... .. ........ "Fu .. .. 

D . • . . . . .  II I II • • • • • • • • • • • • •  " V·' • . . . . . . • . 

Di s . .......... ........ 11 9 " . ........ .... .. ........ .. "B" ... 
E . .......... . 11 0 11 . .. . . . . .. .. .. .. .. .. .  uB It . .. .. .......... .. 

F ...... .... .... "Pli .................... .... .. uN II ................ .. 

F i s  .. .... .. ............ 11+" . .. .. .............. .. .. ..  uJus .. 
G . .. .. .. .. .. ..  IIßII . .. ...................... IIMu . .............. .. 

Gi s . .... .. ............ U_" . .. ...... ........ .. ...... IIKu . ..  

A • • • • • • •  II* I . . . . . • . . . . . . . .  II," .. . .. . ... . 

B . .... .... .. .. ........ .. uPfundu . .............. .. IIL II • •  

H . . . . . . . IIPf ei l obenl • • • •  " . "  • • • • • • • • •  

C . • • . • • •  " CLR/HOME" • • . • • •  "I" • • • • • • • • • 

C i s  . . . . . . . . . . .. DEL .. . . . .  n i cht bel egt 

D i e  Tastaturanze i ge von SYNTHIMAT 64 z e i gt d i e  

" CLR/HOME " -Taste durch ei n reverses Herz a n  (Symbol für 

Bi l dsc h i r m  l öschen ) .  Das h öchste C i s  C" I NST/DEL " )  auf der 

oberen ( Sol o-) Tastatur w i rd n i cht ang ezeigt , funkti oniert 

aber wi e d i e  anderen Tasten auch. 

Wenn Si e d i e  untere Beg l e i t t astatur angesp i e l t  haben , 

bemer kten S i e  s i cherl i ch ,  daß s i e  kei nen Ton von s i c h  g i bt . 

Das l i egt d aran , daß i m  Moment kei n e  VCOs d i eser Tastatur 

zugeordnet s i n d .  
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SYNTH I MAT 64 hat z wei Tastaturen , wi e man auf dem 

B i l dsch i rm u n d  an der Tabel l e  erkennen k an n .  Di e obere 

Tastatur wird SOLO KEYBOARD (So l o-Tastatur ) und d i e  untere 

ACCOM (pan i men t )  KEYBOARD (Beg l ei ttastatur ) genannt .  Wenn S i e 

z wei verschi edene Kl änge regi st r i er t  haben (z . B . Viol i ne und 

Baß ) , kann man d i ese auf d i e  bei den Tastaturen ver tei l en ,  

z. B .  d i e  V i o l i ne a l s  Mel odi ei nstrument auf d i e  Sol otastatur 

und den Baß auf d i e  Begl ei ttastatur . 

Bei manchen Tastenkomb i n at i onen werden Si e etwas 

Merkwürd i ges bemer ken . Drücken S i e  z . B . d i e Tasten P, *, und 

CLR/HOME. Anstel l e  e i nes F-Dur-Drei k l angs hört man e i nen 

schrägen A k k ord , und auf. dem Bi l dsch i r m  s i eht man auch. 

warum: Oi e Tastatur verh ä l t  sich so , als wäre d i e " - " -Taste 

ebenf al l s  gedrüc k t .  D i ese Fäl l e  s i nd aber sehr sel ten und 

treten nur ab und zu auf , und auch nur dan n , wenn man mehr 

a l s  drei Tasten g l e i c h z e i t i g  d r ückt . Das kommt aber sel ten 

vor .  

Al l d i es l i egt an der Tast aturdecod i erung i m  COMMOOORE 64. 

Er i st e i gen t l i ch n i cht daf ür gebaut , mehr al s z wei 

auf ei nmal r i cht i g  z u  erkennen . "  
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3. ABSCHNITT 

Di agramm des SYNTH IMAT 64 Bi l dschi rmaufbaus 

� VCO -10- VCO -10- VCO -

Nr . Nr. Nr . 

1 2 3 

>-- -10- - I-- -

Kontro l l - Kontrol l - Kontrol l -

bere i ch berei c h  berei ch 

VCF SYNTH I MAT 64 VCO VCA 

( F i l t er ) Uhr 1 23X V 1 5  

LF07 SYNC Modu l at i ons- LFOB 

R I NG kontrol l e  

Reg i ste / Fun kt i on s k ontrol l e /SYS-Uhr 

VCO VCO 

/ Sol o-Tastatur G l i d e-

Tas- Werte 

tatur 

Zuord- VCO 

nung Beg l eittast;,atur Tune-

Werte 

Di e Far ben auf dem Bi l dsch i rm bezei chnen Fel der mit 

zusammengeh ö r i gen Fun k t i onen. Beachten Si e ,  daß zur 

F i l terkontr o l le l i n k s  von der Uhr das " VCO- 1 23X " -Feld rechts 

von der Uhr gehört. 
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übersicht des SYNTH I MAT 64 Bi ldsch i rmaufbaus 

Der B i l d s c h i r m  von SYNTH I MAT 64 enth ält nahezu alle 

Angaben über die vorli egende Ei nstel lung des Progr amms. Der 

obere, von rot-braunen Li n i en ei n geschlossene Teil des 

Bi ld sc h i rms z ei gt alle Parameter an , 

wi cht i g  s i nd. Der untere Tei l 

die f ür d i e  Tonerzeugung 

enthält d i e  bei den 

Tastatur-Di agr amme , d i e  Sti mmung der Osz i llatoren und d i e  

aktuelle Fun k t i on .  

Der S I D  6581 Sound-Ch i p ,  Grun d l ag e  all er K l angerz eugung i n  

SYNTH I MAT 64 , enthält drei Tonquellen, d i e  h i er VCOs genannt 

werden. VCO bedeutet Voltage Con trol l ed Osci llator, zu 

deutsch spannungsgesteuerter Osz i ll ator. Doch d i eser Ausdruck 

i st etwas veraltet , denn der Commodore 64 ändert e i n i ge 

i nterne Regi ster und kontrol l i ert n i cht , wi e d i e  al ten 

Moo�-Syn thesi z er ,  d i e  Osz i llatoren m i t  

D i g i tally Controlled Osc i ll ator , 

Spannungen . 

z u  deutsch 

" DCO " 

d i g i tal 

kontrolli erter Osz i llator - wäre mit Si cherhei t der bessere 

Ausdruc k .  I m  Lager der ei ngeflei schten Synthes i z er-Spi eler 

sprechen aber alle von VCOs, selbst wenn es si ch um d i g i ta l e  

Synthes i zer h andelt . Jeder di eser drei VCOs hat auf dem 

Bi ldsch i rm sei nen ei genen Ber ei ch f ür d i e  verschi edenen 

Paramet er . VCO 1 hat rot, VCO 2 grün und VCO 3 blau a l s  

Kennfarbe. 

Di e VCF-F e l .der haben alle vi olett . als Kennfarbe. Das 

"VCO-123X"-Feld rechts von der Uhr gehört auch dazu. Der 

Programmname SYNTHIMAT 64 i st gel b und d i e  Uhr hell b l au. 

Rechts von der Uhr i st der VCA. 

Unterhalb der Uhr i st d i e  Modulat i on skontrol le, d i e  d i e  

v i elfält i gen Modulat i onstypen steuert . D i es waren d i e  

w i c h t i gen Bestandteile des oberen Tei ls des Bi ldsch i rms . (N�r 

Geduld - i n  d en folgenden Abschni tten wi rd alles genauer 

beschri eben. ) 

Der wei ß e  Text "SET S I D  658 1 REGI STER" ( Sound-Ch i p  S I D  

6581-Register setzen ) 

Fun k t i onskontrolle. Hi er 

steht i n  

erschei nt 

der Zei l e  für d i e  

i mmer d i e  z ulet z t  

ausgeführte oder angewählte Funkt i on .  Z u r  l i n ken si eht man 
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d i e  hell blaue REGi st er-Nummer , d i e  an zei gt , wel ches der 256 

Regi ster gerade ak t i v  i st .  D i e  SYSOXXX-Anzei g e  z ur rechten 

i st ei ne Art Uhr ,  di e m i t  hoher Geschwi ndi gke i t  l äuf t und 

an zei g t , w i e schnel l das Programm g erade arbei t e t .  

D i e  bei d e n  Tastatur-Di agramme f ür d i e  SOLO-Tastatur und 

d i e  ACCOM ( panimen t )  (Beg l e i t- l  Tastatur si nd i n  grau i n  der 

unteren M i t t e  des Bi ldsch i rms. Zur l i n ken bef i nden sich f ür 

beide Tast aturen drei f arb i g e  Zah l en ,  1 ,  2 und 3. Jede Z ah l  

steht für e i n VCO. I m  Moment erkennt man daran , daß d i e  

Zahlen unter SOLO KEYB. ( Solo-Tastaturl alle " auf l euchten " .  

Zur Zei t sind näml i ch all e  drei VCOs der Sol o-Tastatur 

z:.Jg eordnet . 

" Gli dell und 

Zur rechten der Tastatur-D i agramme si nd di e 

" Tune " ( St i mmmungl-Werte f ür d i e  drei VCOs 

angeordnet . Die Farben rot-grün-blau stehen wi eder f ür di e 

drei VCOs. 
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P I TCH Ben d i ng - Tonh öh en e i nste l l � 

(Cursorsteuertasten ) 

M i t  H i l f e  des P I TCH k ö n nen S i e d i e  Ton h öhe des gerade 

k l i ngenden Tones stuf en l os änder n .  Um d i es z u  er k ennen, 

d r üc ken Si e d i e " Q " -Taste. Während Si e d i ese Taste gedrüc k t  

hal t en, betät i gen S i e d i e  Cursortaste l i n ks b z w .  rec h t s .  D i e 

Tonhöhe wi r d  s i ch kont i nu i er l i ch er h ö�en, b i s  S i e  d i ese Taste 

w i eder l os l assen . Drüc ken Sie nun d i e  Cursortaste nach oben 

bzw. un ten . Di e Tonhoehe w i r d  f al l en .  Auf dem B i l dsch i r m �i r d  

i m  Fe l d  f ür Modul at i onskontro l le ei n grüner Bal ken para l l e l  

zur Ton h ö h e  grö ßer und k l e i ner werden . D i eser E f f ekt h e i ß t  

P i tc h  Ben d i ng ("Tonh ö"hen-Bi egung " ) .  Man kann hi ermi t 

SYNTH IMAT 64 " s t i mmen " ,  um z . B . mi t Schal l p l atten oder 

anderen Mus i k i nstrtrumenten z usammenz usp i e l en .  Versuchen Si e 

nun ei nmal, mehrere Tasten auf der oberen Tastatur z u  

spi e l en , während Si e mi t den Cursor tasten d i e  Tonhöhe ändern . 

D i eser Ef f ekt i st ei ner Si rene sehr ähn l i ch .  

DEPTH-Kontrol l e  - Mod u l a t i onsti efen-Kont rol l e  

(CBM & RUN/STOP-Taste ) 

D i e  RUN/STDP-Taste l äß t  ei nen roten Bal ken größer, d i e  

CBM-Taste k l ei ner werden . Wenn d i eser rote Bal ken s i cht bar 

i st .  s i n d  d i e  LFOs i n  Bet r i eb und müssen l ed i g l i c h 

e i ngeste l l t  wer d en . Um den E f f ekt h ör b ar z u  machen , muß d i e  

Mel dung " SET S I D  658 1 REG I STER " i n  der Funkti ons­

Kontrol l z e i l e  s i c h t b ar sei n .  Fal l s  das n i cht der Fal l 1st , 

d r üc ken S i e  sol ange F 1 , b i s  s i e  ersch e i n t .  Drücken S i e  nun F3 

5mal und F5 7mal und danach d i e  "Q"-Taste sowi e d i e  

RUN/STDP-Taste . "  

Pausen-Kontrol le (CTRL-Tast e )  

Drücken Si e d i e  " Q " -Taste, u n d  während si e gedr ückt i st ,  

d i e  CTRL-Taste .  Dann k önnen S i e  d i e  " Q " -Taste l osl assen , denn 

sol ange d i e  CTRL-Taste gedrückt b l ei bt. i st di e üb r i ge 

Tastatur außer Betr i eb .  Beachten S i e ,  daß d i e  SYS-Uhr 

stehenb l ei bt. D i e  CTRL-Taste häl t  SYNTH I MAT 64 an und 

" f r i ertM al l e  Töne ei n .  
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Ei ns�el l en und Auswäh l en von Regi s�ern 

(11:1', ";11 u n d  I'="-Tasten ) 

SVNTH I MAT 64 häl � 256 Regi s�er auf ei nmal i m  Spei cher des 

Commodore 64 fest ( mehr a l s  al l e  hande l s üb l i chen pol yphonen 

Synthesi z er ) .  Man kann von e i n er E i nste l l un g  z ur anderen 

durch Dr ücken der ":" und 11. 11 
, Tasten umscha l ten . Paral l e l  

daz u ver ändert s i ch d i e  Z ah l  h i n�er " REG" l i n k s  der 

Funk�i on s-Kontrol l z ei l e .  Wenn man d i e gewünschte 

Reg i ster-Nummer erreicht hat , l äßt man d i e " : "  b z w .  " ; " -Taste 

l os ,  und d i e  gewünschte Reg i strati on i st akt i v .  D i e  

Regi ster-Nummer l äuf t von 0000 b i s  0255 hoch u n d  f ängt dann 

wi eder b e i  0000 an , wenn man l auf end d i e  " ; " -Taste d r ückt . 

Bei Drüc ken der " : " -Taste l äuf t d i e  Reg i st er-Nummer von 0255 

b i s  0000 herunter und spr i ngt dann nach 0255 u m .  

1;. 

D i e  Tasten " : "  und " ; "  wäh l en a l so ein besti mmtes Reg i ster 

aus. Das Reg i ster , das vor Dücken e i n er d i eser bei den Tasten 

akt i v  war , VERSCHW I NDET . Um ei ne E i nst e l l ung von SYNTH I MAT 64 

zu spei c hern , benutzt man die "= " Taste. Mi t  d i eser Taste 

kann man auch Regi ster Kqp I EREN. Lesen S i e  den nächsten 

Abschn i t t b i tte besonders sor g f ä l t i g  durch: 

Wenn man d i e  T�ste d r ückt , 

Ei nstel l ung vom Pt-ogramm festgehal ten . 

w i r d  d i e momentane 

Während d i ese Taste 

gedr ückt b l e i bt ,  kann man mi t den " : "  und " ; "  Tasten d i e  

gewünschte Regi ster-Nummer auswäh l en ,  = o� h� n� e=-__ �d�a� ß etwas 

verän dert wi r d .  Wenn S i e  d i e  "=" Taste l osl assen , w i r d  dann 

d i e a kt i ve Regi strat i on unter der gewünsc hten Regi ster-Nummer 

gespei chert . 

Al s Si e ganz am Anfang d i e  " = "  Taste d r ückten , wurde d i e  

Anfan g sreg i strati on f estgehal t en .  A l s  S i e  di ese Taste 

losl i eßen , wurde si e i n  Reg i ster Nr . 0 gespei cher t .  Wenn Si e 

das n i cht getan haben , war n i chts i n  Regi ster Nr. 0 

gesp e i c h ert . Wenn Si e d i e  Regi ster-Nummer ändern , ohne 

g l e i c h z e i t i g  d i e  li_li Taste z u  drücken , verschwi n d et das 

Ori g i na l -Reg i ster . Am Anfang macht es Schw i er i g ke i t en ,  

Reg i ster z u  speichern und z u  kopi eren . E i ne k l e i ne übung i st ,  

d i rekt nachdem das Programm gestartet wurde , " = "  z u  d r ücken , 

um d i e  Ori g i nal -Reg i st r i erung i n  Reg i ster Nr . 0 zu spe i chern . 
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Versuchen Si e nun , mi t den Tasten ":N, " ; 1' und "=11 d i eses 

Reg i ster nach Register Nr. 0001 b i s  00 1 0  z u  kopieren . Si e 

brauchen dann n i ch t  das Programm neu e i n z u l aden. wenn S i e  

s i c h  mal mit d en " : " u n d  "; " Tasten " ver i rren " .  Suchen S i e  

e i n f ach Regi ster 0000 b i s  00 1 0  durch . Es kann näml i ch 

schw i er i g  sei n ,  ein gewünschtes Regi ster wi ederzuf i nden , d a  

d i e  "REG "-Nummer si c h  sehr schnell ändert. 

... i eder - übung lIacht den !'lei ster. " 
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4. ABSCHN ITT 

D i e  Funkti onstasten von SYNTHI MAT 64 

Fl Funkti onen " durch b l ättern" 

F 3  Funkt i o n  starten 

F7 Fun kt i on verl assen 

SYNTH I MAT 64 umfaßt 13 verschi edene Funkti onen , d i e  über 

d i e  v i er Fun k t i onstasten des COMMODORE 64 (F 1 ,  F3 , F5 , F7) 

gesteuert wer den . Dr ücken S i e nach Starten 

ei nmal d i e  F 1  Tast e .  Man l i est dann i n  der 

des Programms 

Fun kt i o n sz ei l e  

"SET VCOS TO KEYBOARDS" (VCOS auf Tastaturen vertei l en ) . 

Dr ücken Si e Fl mehrma l s ,  um d i e  13 Fun kti onen zu sehen . 

Wenn S i e d i e  gewünschte Funktiqn gef unden haben , d r üc ken 

Sie z um St arten d i eser Fun k t i on F3. Danach haben d i e  

Fun k t i on stasten e i n e  andere Bedeutung a l s  z u  Beg i n n .  Auf der 

nächsten Sei t e  beschrei b t  e i ne Tabel l e  d i e Bedeutungen der 

Tasten f ür d i e  versc h i edenen Funktionen . 

Um d i e  mei sten Fun k t i onen wi eder ver l assen zu k önnen , 

d r üc kt man d i e  F7 Taste. M i t  F3 k önnen S i e  d i e  Fun k t i on dann 

nochma l s  starten , Fl "b l ättert " d i e  Funkti onen wei ter durch . 

�anche di eser Funkti onen s i nd sehr e i n f ac h , wi e z . B . SET 

REAL-TIME CLOCK (Ec h t z e i tuhr stel l en ) . D i e  sch w i er i gste und 

kompl exeste i st SET S I O  6581 REGI STER (S I D  658 1 Sound-Ch i p  

Regi ster programmi eren ) .  W i r  gehen j et z t  nach und nach a l l e  

Funkti onen dem Schwi er i g ke i tsgrad nach durc h ,  f angen m i t  den 

l ei chten an und sparen uns d i e  schwi er i gste f ür den Sch l u ß  

auf . Aber Vorsi c h t! D i e  Funkti onen s i n d  n i c h t  i hrer Bedeutung 

nach geordnet . S i e  haben eine ei genständ i ge Re i henfol ge, d i e  

auf der nächsten Seite aufgef ührt i st .  
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SYNTHIMAT 64 FUNKTI ONSTABELLE 

Funkti onsname F 1  

SET SIO 6581 REGI STER WV 

SET VCOS TO KEYBOARDS 

ACCOM: MELODY/CHORD 

SET REAL-T I ME CLOCK 

ENGAGE O I RECT FROM D I SK 

ENGAGE D I RECT TO D ISK 

EQUALIZE VCOS BY §? 

SOLO/MULT I PLAY MODE 

SET GLI OE FOR VCO §? 

SET TUNE FOR VCO §? 

SET DISK F ILE §? 

LOAD REG I STERS 

SAVE REGI STERS 

Anmerkungen: 

RT - RETURN-Taste 

WN - Wähle nächsten Punkt 

WV - Wähle vorher i gen Punkt 

W+ - Wert erhöhen 

W- - Wert ern i ed r i gen 

F3 

WN 

WN 

WN 

AV 

AV 

AV 

W+ 

W+ 

WN 

AV 

AV 

F5 F7 RT Se i te 

W+ FV W- 29 

+- FV 1 3  

+- FV 1 8  

W+ FV 1 2  

22 

22 

WN FV 1 7  

+- FV 1 7  

WN FV 1 6  

WN FV 1 5  

WN FV 1 9  

2 1  

20 

+- - z wi schen z wei E i nstellungen h i n- und herschal ten 

FV - Funkt i on verlassen 

AV - Fun kt i on ausf ühren und verlassen 
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Di ese Tabel l e  z e i gt auf , wel che Funkti onstasten i m  

Zusammenhang m i t  wel cher Fun k t i on wel c h e  W i r kung h aben , 

nachdem e i n e  Fun k t i on durch F3 gestartet wurde. Jewei l s  z wei 

Buchstaben , die oben er k l ärt s i n d , stehen f ür die Fun k t i on 

ei ner b esti mmten Taste. 

Beachten Si e ,  daß die meisten Fun k t i onstasten erst dann 

reagi eren , wenn Si e s i e  l osl assen . So müssen Sie auc h , wenn 

Si e zu Beg i n n  m i t  Fl d i e  Fun k t i onen "dur c h b l ättern " ,  d i e  Fl 

Taste i mmer wi eder l osl assen und erneut d r üc ken . Ausnahmen 

h i erbei s i n d  d i e  Fun kti onstasten , d i e  dazu verwendet werden , 

sehr große Werte ei nzustel l en ,  z . B . von 0000 b i s  4095 . Wenn 

Si e d i ese Tasten gedrüc kt hal ten , w i r d  s i c h  der 

Wert f or t l aufend ändern , wi e d i e  " : "  und " ; " Tasten 

Reg i st er -Numme. D i es nennt man Repeat-Fun k t i on. 

17 
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SET REAL-TIME CLDCK (Echtzei tuhr stel l en )  

SVNTH IMAT 64 

AM 0 1 : 23:45 . 6  

F 3  - Stunden, M i nuten und Sekunden auswäh l en 

F5 Wert e i nstel l en ( Repeat-Fun k t i on ! )  

F7 Fun k t i on verl assen & Uhr starten 

M i tten auf dem Bi l dsch i rm bef i ndet s i ch e i n e 24 

Stunden-Uhr ,  d i e  Stunden, M i nuten , Sekunden und 

Zehntel sekunden anzei gt . M i t  di eser Funkt i on k önnen Si e d i e  

Uhr ste l l en .  ( Er i nnern Si e si c h  daran , daß Si e m i t  F 1  d i ese 

Funktion aussuchen und m i t  F3 starten müssen . ) 

Durch Drücken von F3 gehen S i e  d i e  drei e i nzustel l enden 

Werte der Rei h e  nach dur c h .  Achten S i e. 

Gegensatz z u  F5) KE I NE Repeat-Fun k t i on 

di ese Taste daher drüc ken UND nach 

darauf , daß F3 ( i m  

besi tz t .  Si e müssen 

1 -2 Sekunden w i eder 

l osl assen , um z um nächsten Wert zu g e l angen . Drücken S i e  dann 

F5. Di ese Taste hat Repeat-Fun k t i on .  Wenn Si e sie gedrückt 

hal ten , ändert si ch der gewünschte Wert kon t i nuierl i ch .  D i e  

Stunden haben h i erbei d i e  Anz ei ge AM ( l at .  Ante Mer i d i em 

vormi ttag ) bz w .  PM ( l at .  Post Mer i d i em nachm i t t ag )  und 

zei gen d i e  Stunden von 

l aufen von 0 b i s  59 . 

b i s  1 2  an . M i nuten und Sekunden 

Wi ederhol en S i e d i e  F3 und F5 Fol ge ,  b i s  d i e  Zei t s t i mmt . 

übr i g ens, i n  d i eser w i e  i n  v i el en anderen Fun k t i onen k önnen 

Sie paral l el z um Ei nstel l en wei ter sp i el en ,  ohne daß d i e  

Fun kt i on d i e  b e i  den Tastaturen �nd d i e  Tonerz eugung b eh i ndert 

w i rd . Wenn Si e dann F7 drüc ken , k önnen Si e d i e  Uhr 

sekundengenau starten . übri gens, d i ese Uhr l äuf t netz synchron 

und w i r d  vom ei nem der bei den C I A  6526 liD-Ch i ps i n  I hrem 

Commodore 64 gest euert . 

1 8  



SET VCOS TO KEYBOARDS (VCOs den Tastaturen z uordnen ) 

SOLO ACCOM 

KEYB. KEYB . 

1 2 3 1 2 3 

F3 Näc hsten VCO anwäh l en 

F5 - VCO von der Tastatur weg-/zur Tastatur zusch a l ten 

F 7  - Fun kti on ver l assen 

Jeder VCO i m  Sound-Ch i p  i st e i ne unabhäng i ge Tonque l l e . 

Das bedeute t , daß I hnen max i ma l  drei verschi edene K l änge 

g l ei c h z ei t i g z ur Verf ügung stehen . ( Di ese nennt man Sti mmen . ) 

Da I h nen SYNTH I MAT 64 z wei Tastaturen b i etet -obere 

Sol o-Tastatur (SOLO KEYB . ) und untere Beg l ei t-Tastatur 

( A CCOM-pan i ment- KEYB . ) - ,  stehen Si e vor dem Prob l em ,  zu 

entschei den, wel che Tastatur we l c he VCOs ansteuern sol l .  Wenn 

Si e SYNTH I MAT 64 angesc h a l tet haben , s i n d  a l l e  drei VCOs der 

oberen Sol o-Tastatur z ugeordnet - wenn Sie e i n e  Taste der 

unteren Tastatur spi e l en , h ören S i e  n i ch t s , da i hr kei n e  VCOs 

z ugeordnet si n d .  

Unmög l i ch i st sel bstverständ l i ch , dense l ben VCO bei den 

Tastaturen zuz uordnen . A l l e  anderen Komb i nati onen k ö nnen aber 

mit Hi l fe d i eser Fun k t i on real i s i ert werden . E i n  VCO kann der 

oberen ODER der unteren ODER gar k e i ner Tastatur zuordnet 

sei n .  Wenn Si e d i ese Fun k t i on gestartet haben (m i t  F1 und F3 , 

eri nnern S i e  sich? ) , erschei nt ei n b l i n kender Cursor l i n ks 

von der " 1 " neben dem Sol o-Tastatur - D i a gramm. Mi t F3 w i r d  der 

Cursor f ortbewegt ,  m i t  F5 die E i n stel l un gen vorgenommen . Auch 

bei d i eser Fun k t i on k ö nnen Si e PARALLEL dazu auf den 

Tastaturen SOFORT sp i e l en ,  ohne h i erzu d i e  Fun k t i on ver l assen 

zu müssen (m i t  F7) . 

Wenn ei ne der drei Z ah l en 1 ,  2 und 3 reverse angez e i g t  i st 

j ewe i l i gen 

h i n - und 

( " auf l euchtet " ) , w i r d  der betref f ende VCO von der 

Tastatur zur rechten an gesteuer t .  F5 sc h a l tet nun 

her . Wenn e i ne Zah l n i cht " auf l euchtet " ,  a l so normal 

abgeb i l det i st, w i r d  der betref f ende VCO n i cht von der 
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Tastatu� bee i nf l ußt . Fal ls F5 n i c h t s  an der Ei nstel l un g  

ändern soll te , schauen S i e  z u� ande�en Tastatur - der VCO i st 

schon i n  Gebrauch! 

Ei n e  kle i ne übung: 

Begle i t-Tastatu� um . 

E i ne Pr i or i tätsrege l :  

Schalten Si e a l l e  drei VCO zur 

Sp i el en S i e  ei nmal ei n paar Me l od i en mi t Akko� den . Wenn 

S i e  d i es ganz l angsam tun , merken S i e ,  daß wenn Si e mehr 

Tasten drücken , al s VCOs z u� Verf ügung stehen , d i e oberen 

Töne n i cht gesp i elt werden . SYNTH I MAT 64 sucht s i c h  i mmer d i e  

t i efsten Töne he�aus. D i es nennt man di e Pr i or i t ät b e i  der 

Tastaturabfrage. Hi e�bei wurde f olgende überl egung gemacht: 

Wenn S i e  mehre�e Tasten g l ei chz ei t i g  s p i e l en , wel che Tasten 

sol len d ann eher berücks i ch t i gt werden? 

monophonen Synthesi z ern w i rd mei sten� der 

Bei älte�en 

h öchste 

gesp i elt . egal, w i ev i e l e  Tasten m i t t i efe�en Tönen ged� ückt 

werden . Bei ei nem pol yphonen Synthes i z er s i eht das anders 

aus . H i er kann neben e i ner Me l od i e  auch e i n  Baß l auf 

g l ei c h z e i t i g  auf ei ner Tastatur gesp i elt werden . E i n  Baß l auf 

besteht mei stens aus l ang ausgehal t enen Tönen und ei ner 

Mel od i e  aus k ür z eren Noten . Wenn SYNT H I MAT 64 den h ö heren 

Noten den Vorrang geben würde, gäbe es Schw i er i gke i t en m i t 

sol chen zwei paral l el laufenden Me l od i en .  Deswegen sucht si ch 

SYNTH I MAT 64 i mmer die t i ef en Töne z uerst aus ,  bevor es di e 

h öheren auswertet . 
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TUNE : 

#1 #2#3 

000000 

F3 Ton h ö he um 1 /8 Hal bton erh öhen 

F5 Nächsten VCO anwäh l en 

F7 Fun k t i on verl assen 

Diese Funkt i on erl aubt es , d i e  Sti mmung j edes e i nz e l nen 

VCOs in Schri t·ten von 1 /8 Hal b t önen zu sti mmen . E i n e  Oktave 

entsp r i c h t  h i er 96 sol cher Schr i t t e  ( 1 2  Ha l b t ö n e  * B Schri tte 

pro Halbt on = 96 Schri t t e ) . Im ganzen k an n  ei n VCO Werte von 

00 b i s  99 haben, oder um etwas mehr a l s ei ne Oktave verst i mmt 

we,-den . Um d i e  O k t ave eines VCOs zu ä n d ern , schauen S i e  bei 

der Beschreibung des SET S I D  6581 REG I STER Fun k t i on nach, d i e  

beschre i b t , w i e man d i e  Fuß l age der VCOs einste l lt. Die SET 

TUNE-Funkt i on sti mmt Ihre " I nstrument e " .  

Die F a rben von " # 1 #2#3" sowie von d e n  drei Zahlenpaaren 

"000000" entsprechen denjen i gen der zugeh ö r i gen VCOs ( rot , 

grün, b l au). �edes Zah l enpaar z e i g t  an, um wieviel 

1 /B-Halbtonschr i tte die St i mmung des b et r e f f enden VCOs erh öht 

i st. 

Drüc k e n  Si e F5, um den VCO auszuwählen , den Si e st i mmen 

wol l en. D i e  Nummer des VCOs ersch ei n t  sch warz auf wei ßem 

Hi ntergrund i n  d er Fun kti onszei l e. Drüc ken Si e F3 , um dessen 

St i mmung zu erh öhen . Das f arb i g e Zah l en p aar des betref f enden 

VCOs z e i g t  den aktue l len Wert an . 

Die TUNE-Fun kt i on kann verwendet werden , um i m  MULT I -Modus 

l ei c hte Schwebungen i m  K l ang zu erzeugen. Hi erbei dürf en d i e  

einz e l n e n  TUNE-Werte s i c h  nicht u m  mehr a l s  zwei EInheiten 

unt.erscheiden . I m  MULT I -Modus kann man auch f este I nterval l e  

zwi schen den VCOs e i n stel l en ,  so z . 8 .  

2 1  

3*8=24 Sch r i t t e  f ür 



k l ei ne Ter z, 4*8=32 Schr i t te für große Terz , 5*8=40 Sch r i t t e  

f ür rei n e  Quarte u n d  7*8=56 Sch r i t t e  für rei n e  Qui n t e .  

Bevor S i e  etwas a n  den TUNE-Werten verander n ,  sol l ten S i e  

d i e  j et z i g e Regi st r i erung unter ei ner f r elen Reg i st er-Nummer 

si chern . Fal l s S i e  si c h  bei den TUNE-Wer t  ver t i ppen , müssen 

Si e n i c h t  h under t m a l  F3 t i ppen , sondern ho l en elnfach das 

Reg i st er zurück. 
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SET GLIDE FOR VCO #? (VCO Nr. X GLIDE-Wert stellen) 

GLIDE: 

#1#2#3 

000000 

F3 Glide-Wert um 1 SYS-Wert erhöhen 

F5 Nächsten VCO anwählen 

F7 Funktion verlassen 

Der Effekt, der Glide oder Portamento genannt wird, 

funktioniert folgendermaßen: Wenn Sie eine Taste drUcken, ist 

die Tonhöhe festgelegt. Wenn Sie die Taste loslassen und eine 

andere drUcken, ändert sich die Tonhöhe nicht sofort. 

Stattdessen "gleitet" sie langsam von einem Ton zum anderen. 

Diesen Effekt erzeugt man mit dieser GLIDE-Funktion. 

Die Farben von "#1#2#3" sowie von den drei Zahlenpaaren 

"000000" entsprechen denjenigen von den zugehörigen VCOs 

(rot, grün, blau). Jedes Zahlenpaar zeigt den GLIDE-l�ert des 

betreffenden VCOs an. 

Drücken Sie F5, um den VCO auszuwählen, dessen GLIDE-Wert 

Sie einstellen wollen. Die Nummer des VCOs erscheint schwarz 

auf weißem Hintergrund in der Funktionszeile. DrUcken Sie F3, 

um dessen GLIDE-Wert zu erhöhen. Das farbige Zahlenpaar des 

betreffenden VCOs zeigt den aktuellen We,-t an. 

Wenn Sie nach Starten der Funktion F3 drUcken, WIrd der 

GLIDE-Wert des angewählten VCO um 1 e�höht. von 00 bis 99. 

Eln Gilde-Wert von 00 bedeutet: kein Effekt. Ande,-e Werte 

bewirken, daß SYNTHIMAT 64 soviele SYS-Durchläufe wartet. L<lle 

der GLIDE-Wert angibt, und dann die Tonhöhe um l/B-Halbton 

erhöht bzw. erniedrigt. So wartet ein kleiner Wert, wie z.B. 

2, zwei SYS-Durchläufe, ein großer, wie z.B. 90, neunzig 

Durchläufe. 

Mit kleinen Werten kann man gute Effekte erzielen. 

Versuchen Sie auch, mit den Cursorsteuerungstasten die 
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TonhHh e  zu verändern - Gl i de-Ef f ekte ver l angsamen das P I TCH 

BENDI NG! Bevor S i e  etwas an den GL I DE-Werten verändern, 

so l l ten Sie d i e  j etz i ge Regi stri erung unter e i ner f re i en 

Regi ster-Nummer s i chern. Fal l s  S i e  s i c h  b e i  d em GL I DE-Wert 

ver t i ppen, m üssen S i e  n i cht hundertmal F3 t i ppen , sandern 

hol en e i nf a c h  das Reg i ster zur ück . 

24 



::S. �BSCHN ITT 

EQUALIZE VCOS BV #? (VCOs nach Nr. X abgleichen) 

F3 - A usgewählte Parameter in alle VCOs kopieren und 

Funktion verlassen 

F5 VCO anwählen 

'F7 Funktion verlassen 

In SYNTHIMAT 64 gibt es für jeden VCO elf Parameter, die 

den Klang beeinflussen (Siehe SET SID 6581 REGISTER). Diese 

Funktion kopier t die Par ameter eines VCO in al le VCOs. Man 

braucht Zeit und Geduld, den gewünschten Klang für ein VCO zu 

programmier en. Wenn Sie Akkorde spielen wollen, wo jeder Ton 

den gleichEn Klang haben soll, müssen sie diese elf Parameter 

auch �n die bei den anderen VCOs übertragen. Diese Funktion 

vereinfacht dies er heblich. 

Drücken Sie F5. um den VCO anzuwählen, dessen Parameter 

übernommen werden sollen. Die Nummer dieses VCOs erscheint 

dann in der Funktion s-Kontr ollzeile. 

Dr ücken Sie F3, um diese Funktion auszuführen. Danach wird 

diese Funktion ver lassen, so daß Sie mit F1 eine andere 

Funktion aussuchen können. Falls Sie diese Funktion verlassen 

wallen, ohne daß etwas geändert wir d, so dr ücken Sie nur F7. 

Nur die VCO Einstellungen im oberen Bildschirmbereich 

werden kopIert. Die TUNE und GLIDE Werte werden nicht 

kopiert, da bei dieser Funktion nur die Klangfarbe und nicht 

die Tonhöhe von Bedeutung ist. 

Alle drei VCOs werden nach Ausführ en dieser Funktion 

denselben Wert haben. Falls Ihnen die Einstellung eines der 

bei den anderen VCOs gefallen hat, speichern Sie vor Starten 

dieser Funktion die aktuelle Registrierung unter einer freien 

Register-Nummer ab. 
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SOLO/MULTI PLAY MODE CSol o/Mu l t i -Sp i e l e i nstel l ungen ) 

F5 z wischen beiden E i nstel l ungen h i n - und herschal ten 

F7 Funkt i on ver l assen 

D i e a k tuel l e  E i n stel l ung w i r d i n  der 

Fun k t i ons-Kontro l l z e i l e  reverse, a l so schwarz auf wei ß em 

Grund angeze i gt .  Wen n  S i e  F5 drücken, sc h a l ten S i e  z w i schen 

beiden Mögl i ch ke i ten h i n  und her .  

B i s j etzt war nur ei n VCO a n  dem Ton betei l i g t , den S i e 

g edrückt h i e l ten . Dies i st d i e  " Sol o"-Sp i e l e i nstel l ung . In 

der Mul t i -Sp i e l einstel l ung s i nd ALLE VCOs an dem Ton 

betei l i g t. E i n  Beisp i e l :  Anfangs s i n d  a l l e  drel VCOs der 

oberen Sol o-Tastatur z ugeordnet . Wenn S i e nun ei ne Taste 

drücken und den Mul t i -Sp i e l betrieb e i ngestel l t  h aben , werden 

ALLE DRE I VCOs d i e  Note sp i el en .  Wenn S i e  zwei Tasten zur 

se l b en Zei t drüc ken , w i rd e i n VCO d i e  untere und zwei d i e  

obere Note s p i e l en .  

Wenn al l e  drei VCOs die g l e i che E i nstel l ung haben, wird 

d i e  Note nur l auter. Gute E f f ekte kann man dadurch erreichen , 

i ndem man m i t der " SET TUNE FOF: VCD #?" Funkt i on d i e  VCOS 

etwas gegene i n ander ver s t i mmt . 

Dassel be g i lt f ür d i e  Beg l e i t t astatur m i t  e i ner 

Ausnahme: Wenn d i e  Begl eittastatur im Akkordmodus ist , spie l t  

s i e  i mmer nur e i ne Note zur sel ben Z ei t ,  und der Akkordmodus 

h at Vorrang gegenüber dem Mul t i -Sp i e l betr i e b .  
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ACCOM : M ELODY/CHORD ( Beg l ei t-Me l od i e-/A k k ordmodus ) 

F5 z w i schen bei den Ei nstel l ungen h i n- und herschal ten 

F7 Fun kt i on ver l assen 

D i e  a k tuel l e  E i nst e l l ung w i rd i n  der 

Funkt i on s-Kontrol l z e i l e  reverse , a l so sch warz auf wei ßem 

Grund angeze i g t .  Wenn S i e  F5 drüc ken , scha l ten S i e zwi schen 

bei den Mögli c h kei ten h i n  und her . 

Bei norma l em Spi el betri eb . wenn zwei oder mehr Tasten der 

unteren Beg l e i ttastatur gedrückt werden , werden auch zwei 

oder mehr VCOs d i ese Noten sp i e l en .  Di es hängt nat ür l i ch 

davon ab, ob genügend VCOs der unteren Beg l ei ttastatur 

zug eordnet s i nd. D i es i st der Beg l ei t -Melodi emodus. 

Im Beg l e i t-Akkordmodus w i r d d i e  untere 

automa t i sch i n  den Mul ti -Sp i e l betri eb 

Beg l ei ttastatur 

umgeschaltet , 

unabhän g i g  von dem i n  der entsprechenden Funkt i on 

ei ngest e l l ten Spi e l betri eb. Wenn S i e  i mmer nur eine Taste 

d r üc ken , wird d i e  Beg l e i t tastatur s i ch so verhal ten ,  als wäre 

sie i m  Mu l t i -Spi e l betri eb . Wenn S i e  h i ngegen zwei oder mehr 

Tasten d r ü c k en ,  w i rd ei n Quas i - " Arpeggio" erzeu g t .  Angefangen 

m i t  der t i efsten Note werden a l l e  Noten nachei nander 

durchgesp i el t, b i s  der höchste Ton errei cht i st .  Danach w i rd 

d i es w i ederhol t .  Al l e  verfüg baren VCOs sp i e l en den jewe i l igen 

Ton. 

D i es i st etwas ander es , al s ei n normaler Akkordmodus ( z . B . 

i n  Beg l e i tautomat i ken e l ektron i scher Orgel n ) . Auf der anderen 

Sei te k önnen S i e  jetzt mehr al s drei Tasten auf der 

Beg l e i t tastatur spi e l en .  Der A k k ordmodus hat Vorrang 

gegenüber der Sol o-/Mu l t i -Spi e l ei nst e l l ung. 
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6. ABSCHNITT 

Di skettenopeFat i onen 

I hFe SYNTH I MAT 64 Di skette so l l ten S i e auf kei nen Fal l 

beschFei ben . Benutzen S i e  si e nUF z um Laden von SYNTHIMAT 64. 

FÜF d i e  D i skettenopeFati onen m i t  SYNTH I MAT 64 

Si e e i n e  b eFei ts f OFmati eFte Di skette , auf 

benötigen 

deF nach 

Mögl i ch k e i t  kei n e  andeFen PFogFamme vOFhanden sei n sol l ten. 

(Di sketten , d i e  e i n eF starken Benutzung unteF l agen, si nd für 

SYNTH IMAT 64 n i cht geei gnet , d a  bei sol c hen D i sketten das 

Abspei chern und 

geF i ngf üg i ge n , aber 

f ühFt. ) 

wi eder 

doch 

Absp i e l en von Li edeFn z u  

auf f ä l l i gen Zei tverz öger ungen 

Um ei ne D i sk ette zu formati eren , nehmen S i e  b i tte d i e  

SYNTHIMAT 6 4  Di skette aus IhFem 154 1 Di sketten l aufweFk ( wenn 

Si e deF b i sheF i gen An l ei tung gefol gt s i nd, haben Si e das 

bereits getan ) und schal ten I hFen COMMODORE 64 aus. Nach 

ei n i gen Sekunden schal ten Si e i hn wi eder e i n  und l egen e i ne 

l eeFe neue D i skette in das Laufwerk. Geben Sie 'nun den 

fol genden Bef eh l  ei n :  

OPEN 1 , B , 1 5 , " N : DATEND I SK NR. 1 , 64 "  

Nach ungefähF 3 Mi n uten i st d i e  Formati erung beend et. UITI 

d i e  Di skette z u  über p r üf en , geben Si e e i n :  

LOAD "$",8 

L I ST 

und j ewei l s  RETURN. Ei ne l eeres I nhal tsver z e i chn i s  w i r d  

aufgeli stet. Entnehmen Si e nun d i e  neu f ormati erte D i sk ette , 

l egen S i e  d i e SYNTHIMAT 64 D i skette ei n und l aden S i e  das 

Programm wie gewöhn l i ch .  Nach Starten des Programms entnehmen 

Si e di e SYNTHIMAT 64 Di skette und l egen di e neu formati eFte 

Daten d i skette e i n .  
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SET D I SK F I L E  *? (Fi l enummer ei nstel l en) 

F3 Nächste F i l enummer e i n stel l en 

F5 Nächste Fi l enummer ei nstel l en 

F7 Funkt i on verl assen 

Di e  a kt ue l l e  Fi l enummer w i r d  i n  der 

Fun k t i ons-Kontrol l z e i l e  i n  reverse angez e i gt und kann von 1 

b i s  q eingestel l t  werden . Wenn Si e F3 oder F5 d r üc ke n , w i rd 

d i e  Fi l enummer u m  1 erh ö h t .  

SYNTH I MAT 6 4  h a t  z wei Arten von Fi l es ,  Di rekt und 

Reg i st er .  E i n  D i rekt-Fi l e  i st ei ne Auf nahme der Mus i k ,  d i e  

S i e  auf Di skette gesp i e l t  haben . E i n  Reg i ster-F i l e  enthäl t 

ei nen Satz von 256 Regi ster n ,  d i e  S i e  während des 

mit der " -" Taste e i n programmi erten. Al l e  

operati onen bez i ehen s i c h  auf d i ese Fi l es .  

Programms 

D i sketten-

Bi s z u  neun D i rekt- und neun Regi ster-Fi l es k ö nnen von 

SYNTH I MAT 64 auf ei ner Di skette angesprochen werden . Zu j eder 

Zei t wird j edoch i mmer nur j e  ei n Di rekt- und e i n  

Regi ster-F i l e  angesprochen . Di e F i l enummer i st d i e ·Nummer des 

gerade angesp rochenen D i �ekt- oder Regi ster-Fi l es .  

Wenn S i e  mi t di eser Fun kt i on Fi l enummer 3 ei ngestel l t  

haben , können n u r  Di rekt-Fi l e  Nr . 3 und Register-Fi l e  Nr. 3 

von den übr i gen Di skettenoperati onen 

Wenn Si e aber D i rekt-Fi l e  Nr . 4 oder 

angesprochen werden. 

Regi ster-Fi l e  Nr . 4 

ansprechen wol l en ,  müssen Si e m i t  d i eser Fun kt i on d i e  

Fi l enummer 4 ei nstel l en .  

F3 und F5 haben d i e  sel b e  Fun k t i on . 
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SAVE REGISTERS (Regi ste� spei che� n )  

ACHTUNG: Nach D�üc ken von F3 

automat i sch ausgef üh�t . 

w i �d d i ese Fun kt i on 

Die 256 Regi ste� i m  Spe i che� des Commodo�e 64 we�den i n  das 

Regi ste�-File auf Di skette gesch� i eb en .  Falls schon e i n  

Regi ste�-File m i t de� gle i c hen Numme� auf D i skette vo�handen 

i st, wi�d es übe�sch�i eben und som i t  gelöscht . Wenn d i ese 

Fun kt i on beendet i st ,  e�schei nnt e i n e  du�chlaufende 

ho� i z on t a l e  L i n i e  auf dem Bi ldsch i � m .  

Folgendes g i lt f ü� alle D i skettenope�at i onen 

1 .  Wenn im 1 5 4 1  Laufwe�k KE INE Di skette i st ode� d i e  

D i s kette n i cht f o�mat i e�t i st ,  wi �d d i e  Fehle�meldung 

" I NVAL I D  F I LE ERROR " i n  de� Funkti ons-Kont�ollz e i le 

e�schei nen . 

2 .  Es g i b t  KE I NE Mögl i chkei t ,  e i n e  Di skettenope�at i on VOM 

COMPUTER AUS zu stoppen m i t  Ausnahme von ENGAGE D I RECT 

TO D I S K  (zum Abb�uch von Di skettenope�ati onen si ehe 

ENGAGE D I RECT FROM D I SK ) . 

3. B i tte übe�p�üfen Si e VOR ei ne� Di skettenoperat i on ,  ob 

d i e  Fi lenummer ko��ekt best i mmt wurde , dami t n i chts 

unabsi chtl i c h  gelöscht wi r d .  

4 .  Das P�og�amm f o�de�t S i e  n i cht auf , d i e  Datendi skette 

einzulegen . Sie müssen d i e  D i skette VOR dem Starten 

e i ner Di skettenope� at i on ei ngelegt haben . SOFORT nachdem 

Sie F3 ged� ückt haben , wi �d d i e  Fun kt i on ausgef üh�t . 

5 .  Di e du�chlaufende h o� i z ont ale L i n i e  auf dem Bi ldsch i �m 

bedeutet, daß SYNTHI MAT 64 d i e  D i skettenope�ati onen 

beendet hat ( D i skettenkanal wurde geschlossen ) .  

6. Bei Di skettenope� at i onen läuft d i s  SYS-Uhr langsamer 

oder hält soga� an . Sogar d i e  Echt z e i tuh� kommt ab und 

zu i ns Stottern . De� Commodore 64 i st dann eben meh� 

beschäf t i gt als sonst . 
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LOAD REG I STERS ( Regi ster l ad en )  

ACHTUNG: Wenn S i e  d i ese Fun kt i on mi t F 3  gestartet haben , 

w i r d si e automat i sch ausgef ührt . 

D i e  256 Reg i ster des aktue l l en Reg i ster-F i l es werden von 

Di. skette g e l esen und i m  Spe i c her des Commodore 64 abgel egt . 

A l l e  vorher i m  Spei cher bef i nd l i chen Reg i ster wer den dabei 

übersch r i eben und somi t gel öscht . D i e dur c h l aufende 

hor i zontale L i n i e  sagt I hnen w i eder , wann d i ese Operat i on 

beendet i st .  

Machen S i e  es s i c h  z ur Gewohnhei t ,  I hre Reg i ster unter 

i rgende i ner Standard-F i l enummer , z . B .  Nr . 9, abzuspe i chern, 

bevor S i e  d i ese Funkt i on ausf ühren . Dann k önnen S i e  d i e  

F i l enummer ändern und d i e  Fun k t i on LOAD REG I STERS starten . 
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ENGAGE D I RECT TO D I SK (Di skettenauf nahme ) 

Leertaste - Aufnahme stoppen 

ACHTUNG : Wenn Si e d i ese Fun k t i on m i t  F3 gestartet haben , 

wi rd s i e  automat i sch ausgef ührt . 

Di ese Fun kt i on öff net e i n  Di rekt-Fi l e  m i t der aktue l l en 

Fi l enummer und n i mmt dann al l es auf , was S i e auf der Tastatur 

von SYNTH I MAT 64 sp i el en .  Sowoh l Sol o- und Beg l e i t tastatur 

a l s  auch sämt l i che Fun kti onen , d i e  NI CHT das 

Di skettenl aufwerk ansp
'
rechen , k önnen wi e normal 

werden . 

b ed i ent 

Wenn Si.e F3 drüc ken , um d i ese Fun k t i on z u  start en , w i rd 

das ' 1 54 1  Laufwerk akt i v . Dann w i r d  d i e  durch l aufende 

hor i z ontal e L i n'i e erscheinen - das Star t s i gnal f ür S i e ,  m i t  

dem Sp i el e n  z u  begi nnen . Al l es ,  was Si e nun über d i e  Tastatur 

ei ngeben , geht para l l el daz u auf Di sket te .  

Wenn . Si e  auf d i e  Leertaste drüc ken , wi rd d i ese Fun k t i on 

gestoppt . Das 1 54 1  Laufwerk w i r d  noch e i n  paar Sekunden 

wei t er l auf en (der Puf f er i nhal t wi rd auf Di skette geschr i eben , 

das F i l e  und der Di skettenkanal werden geschl ossen ) .  Darauf 

wird d i e  durc h l aufende hor i z onta l e  Li n i e  wi eder erschei nen , 

wenn SYNTH I MAT 64 wi eder ei ngabebere i t  i st .  

ENGAGE D I RECT TO D I SK macht von I hrem Sp i el e i ne 

" Band " -Auf n ahme , nur eben auf Di skette. Sowoh l das Sp i e l en 

auf bei den Tastaturen w i e auch das Stel l en von Regi stern , w i e  

auch das Ausf ühren von Fun k t i onen w i r d  gesp ei chert und kann 

später wi eder abgesp i el t werden . 

SYNTH I MAT 64 n i mmt a l l es auf Di s k ette auf , auch a l l e  

Fun k t i onen , d i e  n i cht das 1541 Lauf werk ansprechen . E i n  

Di rekt-Fi l e  enthäl t d a s  Regi ster m i t , d as z u  Anf ang d i eser 

Fun k t i on a kt i v  war . Kei n anderes Reg i ster w i r d  mi t 

gespei chert . Wenn Si e a l so be i m  Sp i e l en z wi schen Reg i stern 

h i n- und herschal ten wol l en ,  so müssen s i e  d i e  Reg i ster vor 

di eser Fun kt i on absp e i chern und vor 

wi eder ei n l aden . 
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Wenn SVNTH IMAT 64 auf Di skette schrei b t , l äuft es 

l angsamer und b raucht mehr Zei t ,  um auf d i e  Tastatur z u  

reagi eren . Beobachten S i e  d i e  SYS-Uhr u n d  hal ten S i e  

i n sbesond ere d i e  Fun k t i onstasten f ü r  wen i gstens 4 

SYS-Du r c h l äufe gedrü c k t . 
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ENGAGE D I RECT FROM D I SK ( Di sk ettenwi edergab e )  

ACHTUNG: Wenn Si e d i ese Fun k t i on mi t F3 gestartet haben , 

w i r d  si e automat i sch ausgef ühr t .  

D i e  Mus i k st üc k e , 

auf gen ommen haben , 

abgesp i elt werden . 

d i e  Si e m i t  

k önnen m i t 

D i e  z u l et z t  

der vor i gen Fun k t i on 

di eser Funk t i on w i eder 

angewäh l te F i l enummer 

best i mmt , wel ches Di rekt-F i l e  wi edergegeben w i r d .  Sob a l d  

d i ese Fun k t i on gestartet wurde , w i r d  d i e  gesamte Auf nahme 

abgesp i e l t .  Wenn d i e  W i edergabe beendet i st ,  erschei nt w i eder 

d i e  durch l aufende hor i z ontal e Li n i e ,  um anz uzei gen , daß 

SYNTHIMAT 64 w i eder ei ngabeber e i t i st .  

Sob a l d d i e Wi edergabe gestartet wurde , wi r d  d i e  

e i gent l i c he Tastatur des Commodore 6 4  i gn o r i ert ' Wenn S i e  d i e  

W i edergabe stoppen wollen , müssen S i e  f o l gende Schr i t te 

GENAUESTENS be� ol gen : 

1 .  ENTFERNEN S i e  d i e  Di skette aus Ihrem 1541 Laufwer k .  

2 .  Nun müssen Si e ei n i ge Sekunden WARTEN .  D a  der 

D i s k ettenkanal gepuffert i st ,  wi rd das Programm noch f ür 

e i n  paar Sekunden I n f ormat i onen vom Laufwerk erhal ten und 

wei t ersp i el en .  

3 .  Soba l d der Puffer l eer i st ,  pass i ert f o l gendes : 

a l  D i e rote LED am Laufwerk f l ackert kurz auf . 

b )  Di e r ot e  LED erl i scht . Der Di sketten-Schrei b-/Lesekopf 

f äh r t  z u r ü c k  und verursacht dabei ei n e i gent üml i ches 

Knattern . 

c )  w i e  a )  

d )  w i e b )  

e )  Das F l ac k ern der LED geht i n  ei n kont i nui er l i ches 

Bl i n ken über , . das Laufwerk b l e i bt stehen . 

4. Sob a l d d i e  durch l aufende Li n i e  ersche i n t ,  i st SYNTH I MAT 64 

w i eder e i ngabeberei t .  Legen S i e  I h r e  Datendi skette wi eder 

ei n .  

Um den Vorgang ,ab z u k ür z en b z w .  a l l en Schwi eri gkei ten aus 

dem Weg e  z u  gehen , machen Si e am besten f o l gendes: 

GEN AU WÄHREND 3 c l  SCHALTEN S I E  DAS LAUFWERK AUS UND SOFORT 
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(! ' ' ) W I EDER E IN .  

Dami t ü b erspri ngen S i e  3 d )  und 3 e )  und kommen d i rekt zu 

Punkt 4. 

Lassen S i e si ch durch d i ese Di nge n i cht aus der Ruhe 

bri ngen - sp i e l en S i e  vi e l mehr so gut , daß der Zuhörer gar 

ni cht auf den Gedanken kommt , d i e  Wi edergabe abbrechen zu 
wol l en .  Den ken Si e daran - SYNTHIMAT 64 i st der g edul d i gste 

Partner , den S i e s i ch vorstel l en k ö nnen . Si e dürfen I hr e  

St ücke i mmer wi eder aufnehmen , b i s  S i e genau d a s  haben, was 

si e wol l en .  

Bevor S i e  d i ese Funk t i on ausf ühren , sol l ten S �  $hr 

aktue l l es Reg i ster spei chern bei Di skettenwi edergabe �e�den 

al l e  Par ameter übersch r i eb en und danach aus dem S�i cher 

wi ederhergestel l t ,  deswegen müssen Si e Ihr Reg i ster vorher i n  

den Spei c her b r i ngen. 
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Anmerkungen z u  Di skettenoperat i onen 

1 .  Feh l ermel dungen 

Di skettenoperat i onen s i nd sehr anf ä l l i ng f ür mensch l i ches 

Versagen . F al l s  k e i n e  D i skette i m  Lauf wer k i st oder e i n  

gewünschtes Di rekt- oder Regi ster-F i l e  s i ch n i cht auf der 

Di skette bef i nd et ,  erschei nt d i e  rot u n t er l eg t e  Fel dermel dung 

" INVAL I D  F ILE ERROR " i n  der Fun k t i ons-Kontro l l z e i l e .  E i n  

Schre i b zugr i f f , a l so SAVE REG ISTERS oder D IRECT T O  D ISK , 

erzeugt kei ne Fehl ermel dung , sondern nur d i e  durch l aufende 

hori zont a l e  Li n i e . Schauen Si e dann auf d i e  rote LED am 1 54 1  

Laufwer k - s i e  b l i n kt und zei gt h i er m i t  den Feh l er an . 

2. Demo F i l es 

Auf I h rer SHYNTHI MAT-Di skette s i n d  al l e  9 Di r ekt-F i l es 

bespi el t .  D i ese können S i e  zur Demonst r at i on benutzen , b i s 

Si e i n  der Lage s i n d , ei gene Di rekt-F i l es z u  kompon i eren . 

Di ese Demon strati onen geben I hnen g l ei c h zei t i g  ei nen ersten 

Ei ndruc k der Sound-Mög l i ch kei ten mi t SHYNTH IMAT . 

Das Reg i st er-Fi le i st m i t  

( Reg i ster 0-4 ) bel egt , mi t 

5 Be i sp i el -E i n st el l ungen 

denen Si e I h r e  ersten 

musi kal i schen E x per i mente durchf ühren können , ohn e  sel bst 

K l angsei nstel l ungen vornehmen zu müssen. D i ese 

Reg i stere i n st e l l ungen sol l en ei ne 

K l ang�entwi c k l ungen sei n .  

3 .  Daten s i c herung 

Grund l age zu k ünf t i ger 

Zur op t i ma l en Datensi cherung i st es si nnvol l ,  I hr e  

perönli chen SHYNTH IMAT-Soun ddi sketten z u  kopi eren . Das i st 

al l er d i ngs m i t  der VC- 1541 n i cht ohne wei teres mögl i ch .  

Al l er d i ngs g i b t  es f ür d i e  VC- 154 1 BACKUP-Programme , wi e Si e 

es z . B .  i m  DATA-BECKER Buch " Das große F l oppybuc h "  z u  f i nden 

i st .  Beachten Si e aber , daß ei n e i n  BACKUP der 

SHYNTHIMAT-Systemd i skette auch mi t d i esem Programm auf grund 

des 5HYNTH IMAT- D i skettenschutzes n i ch t  mög l i ch i st !  
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D i e Reg i st er i nhal te l assen si c h  auf ei ne z we i te D i skette 

s i chern , i ndem Si e d i e  Regi ster von der ursprüng l i chen 

D i sket t e  l aden und auf der z wei ten D i skette w i eder spei chern . 
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7. ABSCHNITT 

Di e Fun k t i onsweise der Kl angsynthese 

Bevor w i r d i e  l et z t e  Fun k t i on , SET S I D  6581 REG I STER, i n  

Ang r i f f  nehmen , müssen S i e  wi ssen , w i e  d i e  Kl angsynthese von 

SYNTH I MAT 64 f un k t i on i ert . Kurz : 

E i n  Ton w i r d  durch Schwi ngungen i n  d e r  Luf t verursacht . 

Ihr Commodore 64 sel bst kann kei ne Töne erz eugen , sondern nur 

das e l e k t r i sche S i gnal , das dem j ewei l i gen Luf tdruc k 

entspr i ch t .  Es i st d i e  Aufgabe des Verstär kers und des 

Lautsp rechers I hres Fernsehers bzw. I hrer Stereoan l age , d i ese 

el ektr i schen S i gna l e  in e i gent l i che Töne umz uwandel n .  

Jede w i eder hol te Luftschwingung (wi r  nennen das "Wel l e " )  

i st e i n  Ton m i t  e i ner best i mmten Tonhöhe. Höhere Töne 

entsprechen schnel l eren Luftschwi ngungen . Ei n VCO (Vo l tage 

Cont rol l ed Osc i l l ator spannungsgesteuerter Osz i l l ator ) 

erzeugt Wel l en ,  deren Tonhöhe von ei n er Kontrol l spannung 

abhängt (d i e  den VCO kontrol l i er t ) . So kann man ei nen VCO 

durch e i n e  Tastatur, d i e  Spannungen l i ef ert, beei n f l ussen . 

Nun k l i ng t  e i ne Gei ge n i cht w i e  

gespi e l te Note genau d i e  g l ei che 

e i ne F l ö t e ,  obwohl 

Tonhöhe haben kann . 

d i e  

D i e  

Kl angfarbe e i ner Note hängt z u  e i nem großen Tei l von der 

Wel l enform ab, d i e  e i n  I nstrument erz eug t .  E i n e  Wel l e ,  d i e  

w i e  e i n  Drei eck aussi eht , k l i ngt dumpf und wei ch, und e i n e ,  

d i e  wi e d i e  S p i t z e  ei ner Säge aussi eht (Sägezahn ) ,  k l i ngt 

vol l und br i l l ant . E i n  VCO st e l l t  f ür d i e  Kl angsynthese 

mehrere Wel l enformen z ur Verf ügung . 

Der Hauptunterschi ed bei der Tondauer z wi schen ei ner Orgel 

und ei nem K l av i er besteht dar i n, daß ei n Kl avi erton schnel l 

verk l i ng t , während der Orgelton sol ange k l i ngt , b i s  d i e  Taste 

l osgel assen wi r d .  Di e Lautst ärke ei nes Tons kann al s e i ne 

l angsamere Wel l enart angesehen werden und w i r d  " H ü l l kurve" 

genannt . D i e mei sten Hül l kurven werden durch v i er Werte 

best i mmt : 
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1 .  ATTACK (= Ansc h l ag )  i st d i e  Ei nschwi ngphase , deren Dauer 

i n  M i l l i sekunden b i s  Sekunden gemessen w i r d .  

2. DECAY ( = Abfal l en )  i st d i e  Hauptphase , d i e  angi bt , w i e 

l ange der �on auf sei ner h öchsten Laut stä r k e  ver b l e i b t .  

3 .  SUST A I N  ( =  Nach k l i ngen ) i st KE I NE Dauer , sondern e i ne 

Lautstär kenangabe , d i e  angi bt , auf wel c h e  Lautstärke der 

Ton herabf äl l t ,  wenn d i e  Decay-Phase beendet i st .  

4 .  RELEASE ( = Los l assen ) ist wi ederum e i n e  Dauer , d i e  ang i bt , 

w i e  l ange der Ton braucht , um nach Losl assen der Taste zu 

ver k l i n gen . 

Di e Ei nri chtun g  e i n es Synthesi z er s , d i e  e i ne sol che 

Hül l kurve erz eug t , nennt s i c h  ADSR-Generator ( Attack , Decay, 

Sustai n ,  Rel ease ) . Die Spannung d i eses ADSRs w i r d  z ur 

Tonerzeugung mi t ei nem VCO komb i n i ert , dessen Lautstärke si ch 

i m  ze i t l i chen Abl auf e i nes Tons ändert . Di e Bestandtei l e  

ei nes Tons bi s hi erh i n  si nd 

Hül l kurve . 

Tonhöhe , Wel l enform und 

Die Töne , d i e  vom VCO und ADSR kommen , mögen of t rauh 

k l i n gen , denn manche Wel l enformen s i n d  sehr vol l und b r i l l ant 

( obertonrei c h ) . Ei n F i l ter kann den K l ang ei nes Tons 

verän dern , i n dem er besti mmte Frequenzen aus dem 

K l angspektrum ei nes Tons entfern t .  ( F our i er s  Theorem besagt , 

daß j ed e  Wel l e  aus e i nfacheren Wel l en z us ammengesetz t  werden 

kann , von denen j ede ei ne besti mmte Frequenz hat . E i ne ex akte 

M i schung aus verschi edenen Frequenzen nennt si c h  das 

Kl angspektrum e i ner Wel l e .  E i n  F i l ter verändert d i ese 

M i schung durch Wegnehmen besti mmter Frequenz en . Di ese Art der 

Kl angerz eugung nennt man SUBSTRAKT I VE SYNTHESE . )  Ei n F i l ter 

kann nun verschi edene Frequenzen wegnehmen , i ndem er nur d i e  

T IEFEN Frequenzen ( T i efpassJ oder nur d i e  HOHEN (Hochpass ) 

oder ei n Frequen z-BAND ( Bandpasss) durch l äß t .  

S o  erzeugt n u n  ei n VCO ei nen Ton m i t ei ner best i mmten 

Wel l enform und Ton h öh e .  Der ADSR-Generator f üg t  e i ne 

besti mmte Hül l kurve h i nz u ,  oder bei i nf l ußt d i e  Lautstär k e  i m  

zei t l i chen Abl auf . D i eser Ton w i rd dann noch durch den Fi l ter 

geschi c kt .  Erst nach al l edem sp i el t  SYNTH I MAT 64 ei ne Not e !  

Und es g i b t  noch weitere Mögl i ch k e i ten , den Ton , der b i s  
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h i erh i n  gel angt i st ,  z u  beei nf l ussen . E i n  

Tonhöhe m i t l angsamer Geschw i nd i g kei t ( z . B .  

Sekunde) z u  verändern . D i es nennt man Vi brato. 

Weg i st ,  d i e  

f ünfmal pro 

E i n  anderer 

Weg i st ,  d i e  Laustärke zu verändern , was man Tremo l o nennt . 

Ei n dri tter Weg besteht dar i n ,  d i e  Wel l enform b e i  der 

Rechteckwel l e  z u  verändern d i es nennt man PWM oder 

Pu l sbrei tenmodulat i on .  

Es gi b t  n och d i e  Mög l i chkei t ,  den F i l ter z u  beei nf l ussen . 

Jede d i eser Methoden werden durch sof t ware-gest euert e  

T i ef � requen z esz i l l atoren ( Lew Frequency Osc i l l aters LFOs ) 

erm ö g l i c h t .  SYNTH I MAT 64 hat acht LFOs. 

E i ne VOLLSTÄNDIGE Beschrei bung der unbegrenz ten 

Mö g l i c h k e i ten der K l angsynthese würde mehrere Büch er f ül l en .  

Deta i l s  über den S ID Sound-C h i p  f i ndet man i m  DATA BECKER 

Buch " 64 I NTERN " 
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Wi e e i n  Sound -Ch i p f un k t i on i ert 

Schauen �i r uns das SID Bl ock-Di agramm auf der nächsten 

Se i te an . Der Sound-Chi p  hat drei VCOs. Jeder VCO hat sei nen 

e i g enen ADSR-Generator . Für ei nen best i mmten VCO wäh l en S i e 

d i e  Ton h öhe durch d i e  gedrüc k t e  Taste aus . Wei terhi n  

besti mmen Si e f ür jeden VCO e i ne Wel l enform. D i e  

ADSR-Generatoren haben vier Werte ( Attack-Dauer , Decay-Dauer , 

Sustai n -Wert und Rel ease-Dauer ) ,  d i e  S i e  bei j edem g esondert 

e i nstel l en .  H ü l l kurve und Wel l enf orm s i nd i n  dem Kasten 

zusammengef asst , i n  dem "Ampl i t uden Modul ator " steh t .  

Der amp l i t uden -modul i er t e  Kl ang a l l er drei VCOs kann 

entweder d i rekt " n ach draußen " gehen , oder durch den Fi l ter 

gel e i tet wer d en . Danach i st der K l ang f ert i g  bearbei tet . 

Di e SYNT H I MAT 64-Sof tware si mul i ert d i e  LFOs durch 

Bee i n f l ussung der i nternen Reg i ster des Sound-Ch i ps ,  w i e  LFOs 

es bei anderen Synthesi z ern tun . Z . B . w.i r d  e i n Vi brato-LFO 

d i e  Tpnhöhe des i hm zugeordneten VCOs veränder n .  

4 1  



B l ock-D i a9�amm des SID 6581-Sound-Chi ps 

YCD 1 

YCD f 

YCD a 

WAYE 

ADSR 

WAYE 

ADSR 

WAVE 

ADSR 

Aumo OUT 

L ______________ � Ex, IN 

6581 BLOCK DIAGRAM 
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SET S I D  6591 REG I STER 

( Sound-Ch ip S I D  6591 Reg i ster programmi eren ) 

Fl - Vorausgehenden Parameter anwäh l en 

F3 Nachf o l g enden Parameter anwähl en 

F5 Parameter erhöhen 

F7 Fun kt i on verl assen 

ACHTUNG: Bei 

Fi l ter frequenz , 

ern i edri gen 

z we i  

benutzen 

Parametern , 

Si e RETURN , um 

Pul sbrei te 

den Wert 

und 
zu 

Der SID 658 1 Sound-Ch i p  I hres Commodore 64 hat eine große 

Anzahl von Parameter n ,  um d i e  Kl angfarbe ei nes Tons zu 

best i mmen. M i t  d i eser Fun k t i on k önnen Si e 44 Parameter 

unabhäng i g  vonei nander e i nstel l en .  

E i n  wei ß er Cursor z e i gt auf den Parameter , den Si e zur 
Zei t verändern k önnen . Wenn S i e  F l  dr ücken , geht der Cursor 

z um vorausgehenden Parameter . F3 bewegt den Cursor zum 
nächsten Parameter vor . 

Wenn Si e am gewünschten Parameter angel angt s i nd , können 

Sie mit der' Taste F5 den angegebenen Wert erh öhen . I n  zwei 

Fäl l en ,  näml i ch b e i  der E i nstel l ung der Pu l sb r e i t e  und der 

F i l terfrequenz , hat d i e  F5 Taste Repeatfun k t i on .  Hi er 

ern i edr i gt d i e  RETURN-Taste den betref f enden Wert , ebenf al l s  

m i t  Repeat . 

Benutz en S i e  F3 und F 1 , um den Cursor auf dem B i l dsch i rm 

h i n - und herz ubewegen . Bewegen Si e den Cursor z um VCA , rechts 

neben der Uhr .  Drücken Sie nun F5 und sehen Si e ,  wi e d i e  

Z ah l en si c h  ändern . Auf der nächsten Sei te i st e i n e  L i st e  der 

44 Parameter , d i e  Si e mi t d i eser Fun kt i on beei n f l ussen 

können .  
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SET S I O  6581 REGI STER Parameter-Tabel l e  

Par-ameter Wer-te Sei t e  

VCO 1 Wel l enform • •  0-7 ( 8  Wel l en )  • • • • •  3 1  

Fuß l age • • • • •  0-7 ( 8 0ktaven ) • • • •  32 

Pul sbrei t e  • •  0-4095 • • • • • • • • • • • • •  33 

LFO 1 Wel l enform • •  0-7 (8 Wel l en )  • • • • •  34 

Geschw • • • • •  0 - 1 5  • . • • • • • • • • • • • • •  34 

LFO 2 Wel l enform • •  0-7 (8 Wel l en ) • • • • •  34 

Geschw • • • • •  0- 1 5  • . • • • • • • • • • • • • •  34 

Attack-Oauer • • • •  � . O- 1 5  • • • • • • • • • • • • • • •  37 

Decay-Oauer • • • • • • •  0- 1 5  . . • • • • • • • • • • • • •  37 

Sustai n-Wert • • • • • •  O- 1 5  • • • • • • • • • • • • • • •  37 

Rel ease-Dauer . • • • •  0- 1 5  • • • • • • • • . • • • • • •  37 

VCO 2 

VCO 3 

entsp r i c h t  VCO 1 ,  benutzt LFOs 3 und 4 

entspr i cht VCO 1 ,  benutzt LFOs 5 und 6 

VCF Ei nste l l ungen 0-7 (8 Fi l terarten ) 4 1  

Frequenz • • • • • •  O-2047 • • • • • • . • • • • • •  42 

Q-Wert • • • • • • • •  0- 1 5  • • • • • • • • . • • • • • •  43 

VCO-Wahl . • • . • .  O- 1 5  ( 1 6  Wer t e )  • • • •  40 

VCA Lautstär ke • • • •  0- 1 5  • • • • • • • • . • • • • • •  44 

LFO 7 Wel l enform • •  O-7 ( 8  Wel l en )  • • • • •  43 

Gesc h w .  • • • •  0- 1 5  • • • • • • • • . • • • • • •  43 

SYNChron i sat i on • • •  0-7 ( 8  Arten ) • • • • • •  45 

R I NG Modu l at i on • • •  0-7 ( 8  Arten ) • • • • • •  46 

LFO 8 Wel l enform . •  0-7 ( 8  Wel l en )  • • • • •  45 

Gesch w .  • • • •  0- 1 5  • • • • • • • • • • • • • • •  45 

ACHTUNG: LFOs 1 ,  3 und 5 modul i eren d i e  Tonh ö h e  der 

z ugeh ö r i gen VCOs. LFO 2, 4 und 6 d i enen der 

Pul sbrei tenmodu l at i on der entsprechenden Recht­

eckwe l l enformen . LFO 7 modul i er t  die F i l terfrequenz . LFO 8 

modul i ert d i e  Lautstär k e  des VCA. 
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B. ABSCHNITT 

D i e  VCD-Parameter 

Im oberen Dri ttel des SYNTH I MAT 64 Bi l dsc h i rms si nd neun 

Fel der , i n  d enen d i e  VCD Paramter abgeb i l det s i n d .  Di e VCOs 

wer d e n  durch i hre Kennfarben angez e i g t , rot , g r ün und b l au .  

F ür jeden V C O  g i b t e s  d r e i  Fel der über e i n ander mi t der 

Ken n � ar b e  des betreffenden VCDs . Wenn Si e F3 d r üc ken , bewegt 

s i c h  der Cur sor durch d i e  e l f  Parameter f ür VCO 1 ,  dann f ür 

VCO 2 und VCO 3. Der wei ße Cursor si eht aus w i e  e i n 

" gr ö ßer " - Zei chen ( " ) " ) , wenn er si c h  l i n k s  von � ei nem 

Parameter b e f i ndet , und wie ein Pfei l nach l i n ks , wenn er 

s i c h  rechts von e i nem Parameter bef i ndet!. 

aus . 

Probi eren S i e  es 

D i e  Wi r kung der Parameter i st f ür j eden VCO genau g l ei c h .  

Deswegen beschrei ben wi r al l es nur f ür VCO 1 .  Wenn Si e es 

wünschen , k ö nnen Si e mi t der " EQUAL I ZE VCOS BY #?" ( VCOs 

ab g l e i chen ) Fun k t i on d i e  Parameter ei nes VCOs i n  d i e  bei den 

anderen kop i eren . 

E i n e  Beschrei bung der Wi r kung swe.i sen der ei nzel nen 

Par ameter würde den Rahmen d i e  Handbuches sprengen . Wenn S i e  

ei n f ac h  darauf l os reg i str i eren , d i e  Parameter verändern und 

dab e i  h ören , was passi ert , werden Si e a l l es se l bst 

herausf i n den . Ausprob i eren i st der beste Weg , m i t  SYNTH I MAT 

64 umz ugehen . 

Fal l s  d i e  VCOs der g l e i chen Tastatur z ugeordnet s i n d , aber 

untersch i ed l i ch ei ngestel l t  s i n d , müssen Si e darauf achten , 

daß der erste VCD dem t i ef sten , der z we i t e  dem nächsth öheren 

Lind der dr i t te dem d r i t t i efsten Ton z ugeordnet w i r d .  
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VCO 1 - Wel l e n form 

+------------+ 

! VCO l PW 

! )  08 0000 

+------------+ 

Der S I D  Sound -Ch i p  kann vi er Grund-Wel l en f ormen ( Sägezah n , 

Rechtec k ,  Rauschen und D r e i ec k )  sow i e  v i er 

Komb i n a t i ons-We l l enformen erzeugen . Jede d i eser acht 

Wel l enformen erz eugt ei nen untersc h i ed l i chen K l an g .  Rechts 

neben dem " ) " -Cursor zeigt ein k l ei nes Symbol jewei l s  an , 

"el che We l l e n f orm ei ngestel l t  i st .  Betät i gen S i e  F5 , um d i e  

acht Symb o l e z u  sehen und z u  h ören . 

SYMBOL WELLENFORM 

Sägez ahn 

Pu l s ( Rechtec k )  

Rauschen 

� OS D r e i e c k  & Sägezahn 

n DP Drei e c k  & Pul s 

�SP Sägez ahn & Pu l s  

OSZ I LLOSKOP 

� SDP Sägezahn & Dre i ec k  & Pul s I 

D r e i e c k  

Auf d e m  OS Z I LLOSKOP erschei nen d i e  

j 1 

abgeb i l deten 

Wel l en f orme n . Di e "Komb i n at i ons-We l l enf ormen " sehen sel tsam 

aus , da s i e  durch d i e  l og i sche UND-Oper a t i on i n nerha l b  des 

S I D  Sound-Ch i ps erzeugt "erden . 

Bei m Testen der Wel l enf ormen "erden S i e  bemer ken , daß s i e  

m i t  untersch i ed l i cher Lautstär ke k l i ngen . J e  rauher d i e  

Wel l en f orm , desto l auter der K l an g .  D i e  Rechteck-We l l e n f orm 
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i st unh örbar , b i s  S i e  d i e  Pul sbrei tenei nstel l un g  verändern 

( Darauf kommen w i r  bal d zu sprechen ) • D i e  drei 

" Komb i n at i ons-Wel l enformen " mi t der Dre i ec k-Wel l enf orm s i nd 

sehr l e i se - auf dem Osz i l l oskop tut s i c h  n i ch t  v t e l . 

Für Spez i al i sten: E i ne " Komb i nati ons-Wel l en f orm" wi rd 

erzeug t , i nd e m  d i e  N Höhe " der bei den Wel l en 

umgewande l t  w i r d .  Di e Zah l en werden dann 

i n  

Bi t 

Binär z ah l en 

f ür B i t  

UND-ver knüp f t  und ergeben dann e i n e  neue B i närzah l . D i ese 

neue Zahl i st dann der Wert der " Komb i nati ons-Wel l enform " .  

47 



VCO 1 - Fuß l age 

VC01 PW 

OB( 0000 

Hi er z e i g t  das " ( " - Z e i chen au-f d i e  Fuß l age von VCO 1 .  Wenn 

Si e F5 drücken , verändert si ch d i e  Fuß l age um e i ne Oktave 

nach oben . Di e m ög l i chen Werte si nd 64 , 32 , 1 6 ,  B ,  4 ,  2 und 1 

Fuß . Jeder Sch r i t t  bedeutet , daß der VCO e i n e  Oktave h öher 

spi el t .  Zusammen m i t  der SET TUNE FOR VCO #? ( VCO Nr . X 

st i mmen ) Funk t i on k önnen S i e  so j eden VCO über acht Oktaven 

sti mmen . D i e  t i efen Fuß l agen (64 und 32) e i gnen s i ch sehr gut 

f ür Spez i a l e-f -f e k t e .  

VCO 1 - Pul sbrei t e  

VCOI PW 

OB >0000 

Di eser Parameter i st nur dann h ör b ar , wenn si e d i e  

Rechtec k - ( Pu l s- l Wel l en-f orm ei ngestel l t  haben . Der 

Pul sgenerat or des S I O  Sound-Ch i p  ermög l i cht es I hnen , d i e  

Pul sbrei te ueber 4096 Schr i tte z u  var i i eren . Wenn S i e  F5 

betät i gen , w i r d  di e Pul sbrei te erhöht , die RETURN-Taste 

ern i ed r i gt d i esen Wert . Bei de Tasten haben Repeat-Fun k t i on , 

um d i e  Ei nst e l l ung z u  besch l euni gen . 

Um d i es an z uprobi eren , stel l en S i e  b i tte d i e 

Rechteck-Wel l en -f orm ei n und drüc ken dann d i e  " (;I "-Tast e .  

Während S i e  d i e  " (;l " -Taste gedrückt hal ten , betät i g en Si e d i e  

F5-Taste und hal ten si e eben-f al l s  gedr üc k t .  Jet z t  h ö ren S i e ,  

w i e  d i e  Pul sbrei te si c h  kont i nui erl i ch ändert . Di e l autesten 

Pul s-Einstel l ungen ergeben s i c h  bei Werten von 1 000- 1 500. 

Hi er s i n d  e i n i ge Be i sp i e l e  verschi edener Pul sbrei ten : 
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PULSBRE I TE OSZ I LLOSKOP 

o 

1 00 --u---u--

5 1 1 ---u--u-
1023 � 
2047 � 
3072 � 

Der Wert 1 023 erzeugt den g l e i chen Kl ang w i e  der Wert 

3072. Al l geme i n  g i l t ,  daß der Wert N genauso k l i ngt w i e 

4095-N. 

über- LFOs ------

Töne , d i e  von her kömm l i chen I nstr-umenten gesp i el t  werden , 

s i n d  sehr- k ompl ex . Di e e i gen t l i ch recht e i nfache sub t rakt i ve 

K l angsynthese . d i e  i m  S I D  Sound-Ch i p  Verwendung f i ndet , kann 

K l änge pr-oduz i eren , d i e  an ein trad i t i onel l es I nstr ument 

eri nnern , aber- doch sc hne l l l angwei l i g werden . Es g i b t  ei nen 

Weg , f ür Abwech s l ung zu sorgen , i n dem best i mmte Parameter wi e 

Tonh öhe usw. mi t gewi sser- Geschwi ndi g kei t ver-ändert werden . 

D i es kann dann ei nmal b i s  c a .  z ehnmal pr-o Sekunde geschehen . 

Um d i es z u  b ewer-kstel l i g en wer-den von SYNTHI MAT 64 acht LFOs 

( Low Frequenc y  Osci l l ator- s )  sof t waremäß i g  s i mul i ert , da der 

S I D  6581 kei ne LFOs z ur- Verf ügung stel l t .  

Nehmen w i r- z . B . di e Tonh öhe e i ner Not e .  Man k önnte d i e  

Ton h öhe auf e i n en besti mmten Wert l an g sam erh öhen und dann 

p l ö tz l i Ch auf den Anf angswert z ur üc k f a l l en l assen . D i es 

entspri cht dann der Sägezahn-Wel l en f or m ,  d i e  auch anstei g t  

u n d  p l ö z t l i ch w i eder a b f ä l l t .  Wenn d i e  Tonhöhe aber l an g sam 

anste i g t  und ebenso l an g sam wi eder abf ä l l t ,  entsp r i cht d i es 

der Drei eck-Wel l en f or m .  
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I n  SYNT H I MAT 64 g i b t es f ür j eden LFO z wei Paramter . Der 

er ste best i mmt d i e  We l l enfor m ,  d i e  d i esel ben acht Formen 

ann ehmen kann wi e bei den Osz i l l atoren . Der andere Parameter 

i st d i e  Geschwi nd i g kei t des LFOs. E i n  k l ei ner Wert ( 1 )  

bedeutet . dass der LFO l angsam schw i ngt . e i n  großer Wert ( 1 5 )  

bedeutet . daß der LFO sehr schnel l schwi ngt . 

Jeder LFO bri ngt ei nen anderen Effekt - probi eren S i e  s i e  

e i n f ac h  aus . überz eugen Si e s i c h  davon , daß der DEPTH 

( Mod u l at i onst i ef e )  Wert ei ngestel l t  wurde , so daß man den 

roten Bal ken si eht , sonst si nd al l e  LFOs ausgesc h a l t e t .  

Wi c ht i g  i st auc h , daß d i e  Wel l enf ormen bei versch i edenen LFOs 

ver sch i edene Wi r kungen haben und manche LFOs b e i  best i mmten 

Wel l en f o r men überhaupt kei ne W i r kung z ei gen . 

VCD 1 - LFO 1 und LFO 2 

LFO l LF02 

> 00 00 

LFO 1 (& LFO 3 � LFO 5) - V i brato 

LFD 1 verändert d i e  Frequenz von VCO m i t  l aufender 

W i ederho l un g .  Di esen Ef f e k t  nennt man V i b r at o .  Man kann h i er 

z wei Parameter verändern , d i e  Wel l en f orm und d i e  

Geschwi n d i g k e i t .  Um i rgendei nen E f f e k t  z u  h ören , sol l t e  d i e  

Geschwi n d i g k e i t  i m  Bere i ch von 0 1  b i s  1 4  l i egen und der DEPTH 

( Modu l at i on s t i efen - )  Wert ei ngestel l t  worden se i n  ( roter 

Ba l k en muß s i chtbar sei n ) . 

Bei der Wel l en f orm begegnen w i r  den g l ei chen Symbol en w i e  

b e i  d e n  VCOs . Ste l l en S i e  e i ne Geschw i nd i g ke i t  von 1 0  e i n und 

gehen S i e  al l e  Wel l enf ormen durch .  D i e versc h i edenen 

Wel l enf ormen haben sehr untersc h i ed l i ch e  W i r kungen . z . B . d i e  

d r i t t e  Wel l enform nach dem Dre i ec k  kann durch d i e  

DEPTH-Ei nstel l ung bee i nf l usst werden. J e  gr ößer der 

DEPTH-Wert i st ,  desto stärker i st das V i brato. 
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Am besten s i nd h i er Geschw i n d i g k e i ten von 10 b i s  1 4  

geei gnet . Dann entsteht ei n schnel l es V i brat o .  

LFO 2 ( &  LFD 4 & LFO 6 )  

LFO 2 ver ändert d i e  Brei t e  der 

Wel l en�orm . H i er muß . der DEPTH-Wert und 

Rechteck-Wel l en � orm ei ngestel l t  sei n .  

Pul s- (Rechteck-) 

am VCO d i e  

Bei den Wel l enf ormen g i l t  das g l e i che wi e bei LFO 1 .  Di e 

Geschwi ndi g kei ten k önnen von . 01 b i s  15 f r e i  ei ngeste l l b  

werden . Bei d i esem LFO s i n d  ei n i ge Wel l en f ormen ohne Wi r kung . 

über ADSR-Generatoren 

über l egen Si e si c h  ei nmal , wel che Untersc h i ede z w i schen 

e i nem Kl avi erton und e i nem Gei genton bestehen . Bei de Töne 

werden dur c h  d i e Sc hwi n gung von Sai ten hervorgeruf en , es 

besteht al so kei n Untersch i ed .  Aber w i e  verhä l t  es s i ch mi t 

d er Lautstär k e? E i n  K l a v i erton err e i cht f ast sofort sei ne 

Max i mal l autstärke und w i rd dann z i eml i ch schnel l w i eder 

l e i se .  E i ne Ge i g ennote braucht wegen dem NAnstr i c h "  des 

Bogens i mmer etwas l änger , um d i e  Max i mal l autstärke z u  

errei chen , u n d  kann d i ese Lautstärke sol ange bei behal t en , b i s  

der Bogen d i e  Sai te n i cht mehr strei cht . 

Wenn w i r  uns bei de Töne ei nmal auf dem Osz i l l oskop 

anschauen , werden wi r f o l gendes erkennen: 

KLAV I ER GE I GE 

Wenn wi r nur d i e  Lautstärke betrachten , s i eht es so aus : 

KLAV IER GE I GE 

� 
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Da nun d i ese "Kurven " den Ton " e i n h ü l l en " ,  werden si e 

"Hül l kurven " genann t .  Der Kl ang ei nes I ns t r uments hängt i n  

entschei dendem Maße von dessen Hül l kurve ab . Man kann e i ne 

sol c h e  Hül l kurve in best i mmte Absc hn i tt e  untertei l en .  I . B. 
g i b t  es bei m K l av i er e i nen Abschn i t t , wo der Ton anschwi l l t  

und e i nen Abschn i t t , wo der Ton abf ä l l t .  Der Gei genton 

schwi l l t l ang sam an , b l e i b t  über l ängere Zei t l aut und f ä l l t  

dann erst ab . 

E i ne " a l l geme i n  g ül t i g e "  H U l l kurve setz t  s i ch aus v i er 

Bestand t ei l en z usammen : 

1 .  At t ac k  C E i n schwi n g phase ) :  D i es i st d i e  Gesch wi nd i g k ei t ,  

m i t der der Ton sei n e Max i mal l autstä r k e  erre i ch t .  E i n  

K l avi er hat e i n e  kurz e ,  e i ne 

E i nsch w i ngphase. 

Ge i g e e i n e  l ange 

2 .  Decay ( Ab f a l l phase ) : D i es i st d i e  Gesch wi nd i g k e i t ,  mi t 

der der Ton von sei ner Max i mal l autstärke auf d i e  

Susta i n - ( Aushal t e- ) Lautstärke abf ä l l t .  Wenn b e i  ei nem 

K l avi er das Pedal gedr Uckt i st ,  w i r d  der Ton rasch 

anst e i gen (Attack ) ,  schne l l abf a l l en C Decay ) , worauf 

d i e  übr i g en Sai ten noch e i n e Wei l e  schwi ngen . 

3 .  Sustai n ( Aushal t e-Lautstär k e ) : Hi erbei hande l t es si c h  

um d i e  Lautst är k e ,  

At tac k-/Decay-Phase 

auf d i e  

abf ä l l t .  

der 

Ei ne 

Ton nach 

Gei gennote 

der 

b l ei b t  

sol an g e  auf der Sustai n -Lautstär k e ,  w i e  der Sp i e l er d i e  

Sai t e m i t  dem Bogen strei c h t .  

4 .  Rel ease ( Ausk l i ng-Phase ) : D i e s  i st d i e  Geschwi n d i g ke i t ,  

mi t der der Ton abf äl l t ,  wenn d i e  Taste l osgel assen 

wurde . Bei ei nem K l av i er , bei dem das Pedal n i cht 

gedr üc kt i s t ,  w i r d  der Ton bei nahe sofort verschwi nden , 

während d i e  Rel ease-Phase bei ei ner Gei ge durch den 

Sp i el e  kontrol l i ert werden kann . , 
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H i er i st d i e  " a l l geme i n  g U l t i ge "  HUl l kurve : 

L 

A 

U 

T 

6 

T 

Ä 

R 

K 

E 

At tack 

( A )  

Di e A D 6 R HUl l kurve: 

Decay 

C D )  

6ustai n 

( 6 )  
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VCO 1 - A 0 S R Hül l kurven-Generator 

A . D . S . R . 

>0 1 07 0707 

SYNTHI MAT 6,\ i kann j edem der vi er Parameter der Hül l kurve 

ei nen Wert z w i Sf�en 00 und 15 z ugeordn e n .  Benutzen S i e d i e  Fl 
und F 3  Tasten , 

:
�m

,
' den Cursor h i n- und herzubewegen , und d i e  

F 5  Taste , um d �  genauen Wert e i n z ustel l en .  

I m  S r D  Sound-C� i p  entsprechen d i e  Attack ( A ) , Decay (0) 
und Rel ease ( R )  Z�i t en den Werten , die in der Tabe l l e  auf der 

nächsten Se i t e
, 

a��egeben werden . Das bedeutet , daß z . B . bei 

ei nem Attack-Wert von 1 2 ,  der Ton genau eine Sekunde braucht , 

um se i ne Max i ma l l autstär k e  zu errei chen . Der Sustai n-Wert 

bez e i c hnet e i nen �er 16 mö g l i chen Lautstär k e-Werten i m  S I D  

Sound-Ch i p .  ( Achtung : 0 0  bedeutet , d a ß  k e i n Ton h örbar i st ) . 

Nac h f ol gend e i n i ge ADSR-Ei nstel l ungen z um Ausprob i eren . 

Benutzen S i e  d i e  EQUAL I ZE VCOS BV #? ( VCOs abg l ei chen) 

Funk t i on ,  um di ese Werte in al l e  drei AOSR-Generatoren zu 

k op i eren . 

A D S R Anmerkungen 

0 1  07 07 07 Anf an gswert 

0 1  09 00 00 K l avi er-ähn l i ch 

03 1 0  0 3  1 0  A ,  0 ,  5 � R h örbar 

0 1  0 1  0 7  0 1  " Umgekehrte "  Hül l kurve 

1 5  0 1  1 0  1 3  Langsames E i n schwi n gen 

Langsame Attack-Werte wie bei der Hül l kurve " Langsames 

Ei nschwi ngen " ermög l i chen es I hnen , d i e  Lautstärke ei nes 

Tones in Abhäng i g kei t davon zu kontrOl l i eren , w i e l ange S i e  

d i e  Taste gedrückt h a l ten . 
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Tabel l e  der Att aC: k , Decay und Rel ea5e-Zeiten 

Wert Attack Decay Rel ease 

----------------------------------

00 2 1115 6 .. 5 6 ms 

0 1  8 IIIS 24 IIIS 24 ... 

02 1 6  ms 48 ms 49 AIS 

03 24 IIIS 72 laS 72 ... 

04 38 1115 1 14 .. 5 1 1 4 IIIS 

05 56 1115 168 IftS 168 ... 

06 68 AIS 204 IRS 204 1ft. 

07 80 115 240 ... 240 • 

08 100 ms 300 IIIS 300 • 

09 250 IIS 750 111. 750 • 

1 0  500 m5 1 . 5  5 1 . 5  s 

1 1  800 •• 2 . 4  & 2 . 4  5 

12 1 . 0 5 3. 0 S 3 . 0 5 

13 3 . 0  5 9. 0 S 9 . 0  • 

14 5. 0 S 15. 0 S 15. 0 • 

1 5  8. 0 S 24. 0 S 24. 0 • 

Die Attac:k-Zeiten sind j e  .... ei l s  kürzer a l s  di e  Decay- und 

Release-Ze i ten. Die mei sten Musi ki nstrumente haben schnel l e  

Attack- und l angsamere Decay-Ze i ten . 

9. ABSCHNITT 

über den VCF (Fi l ter) 

Die Tonregler an Ihrer Stereoan l age sind Fi l ter .  Wenn Si. 

den Baßregler aufdrehen , werden d i e  t i efen Frequenzen 

angehoben und si nd l auter al& die hohen. Drehen Si . den . 

Höhenregl er auf , &0 ..... rden d i e  hohen Frequenzen angehoben und 

sind l auter als die t i ef.n . Vi.l e Stereoanl agen haben 

separate Höhen- und Baßregl er. Ei n Equal i z er hat -.hrer. 

Filter. e i nen pro Ok�ave oder gar noch mehr . 

Al l e  Wel l enf ormen . d i e  i lll SID Sound-Ch i p  erzeugt Herden . 



"rei nen " Töne entstehen durch Si nuswe l l en .  Der S I D  

Sound-Chi p  enthäl t. d i ese n i cht , da s i e  kaum musi kal i sc h  

verwendet werden k önnen ) . Der VCF ( F i l ter ) ent f er n t  sel ekt i v  

besti mmte Frequenzen und ändert dadurch den Kl ang e i n es 

Tones. 

E i ne Wel l en f or m , näml i ch das Rauschen , set z t  s i c h aus 

al l en mö g l i c h en Frequenzen zusammen . Wenn Si e d i e  f o l genden 

Abschn i t t e  durcharbei t en ,  stel l en Si e b i t t e  al l e  VCOs auf d i e  

Wel l enform Rauschen und d i e  Fussl age 8 ei n .  Hi er i st d i e  

Wel l enform d e s  Rauschens al s ei n Spektrum auf gezei chnet : 

E 

N 

E 

R 

G 

E 

t i ef ( Frequenz ) hoch 

Ein Fi l ter , der d i e  hohen Frequenzen entfernt und d i e  

T I EFen PASS i eren l äß t , h e i ßt T I EFPASS. Beachten Si e ,  daß d i e  

L i n i e  nach rechts unten h i n  schräg abfäl l t .  Bei ei nem 

" perfekten " Fi l ter würde d i e  L i n i e  ver t i k a l  nach unten 

abf a l l en - doch bei echten Fi l tern f äl l t  d i ese Li n i e  von 

F i l ter zu Fi l ter verschi eden stei l ab . Das Maß , mi t dem d i ese 

L i n i e  abfäl l t ,  nennt man Fl ankenstei l he i t ei nes F i l ter s .  Di e 

Fl ankenstei l hei t des S I O  VCFs beträgt 12 db /Oktave. 

E 

N 

E 

R 

G 

I 

E 

t i ef 

\--
(Frequen z ) 

T I E FPASS 

hoch 



T i e� pass-Kl änge si nd wei ch und baßbetont i n  Abhäng i g kei t 

davon , wi e d i e  F i l t er f r equenz ei ngestel l t  i st .  Auf ähn l i che 

Wei se k önnen di e t i e f en Frequenz en ent f ernt 

dLlr c h g e l assen werden. Di es i st dann e i n 

dessen Spektrum etwa so aussi eht :  

E 

N 

E 

R 

G 

E _/ 
t i ef ( Frequen z ) 

HOCHPASS 

hoch 

und d i e  h ohen 

HOCHPASS-Fi I t er ,  

Hochpass-Kl änge 

Abhän g i g k e i t  der 

s i n d  dünn und b l echern , wi eder i n  

Fi l terfrequenz . Di ese F i l terf requenz 

best i mmt n äm l i ch ,  ab wel cher Frequenz der Fi l ter ei nsetz t und 

d i e  Frequenzen abschnei det . Di e F i l terfrequenz kann über 

ei nen wei ten Bereich verstel l t  werden . 

E 

N 

E 

R 

G 

I 

E 

t i ef (Frequen z ) 

BANDPASS 

hoch 

D i e  d r i t t e  w i cht i ge Fi l tere i nstei l ung kennz ei chnet s i ch 

dadurch aus , t i efe UND h ohe Frequenzen aus dem Spektrum zu 

entfernen und ei n Frequen z BAND i n  der �itte PASSieren zu 

l assen . Das ob i ge Di agramm z e i gt das Spektrum ei nes 

Bandpass-F i l t  
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l assen . Das ob i ge Di agramm z e i g t  das Spektrum e i nes 

Bandpass-Fi l ters. Sol che F i l ter werden b e i  Equa l i z ern 

benut z t .  Di e Frequenz des Fi l ters bedeutet bei ei nem 

Bandpass-F i l t er ,  an wel cher Stel l e  des Spektrums d i e  mei sten 

Frequenz en durchgel assen werden . 

E i n  F i l t er i st e i n  schwi ngender Schal t k re i s ,  

eini gen Fäl l en kann das, was wi eder aus ei nem 

herauskommt , l auter sei n al s das Si gnal , das an 

und i n  

F i l ter 

sei nem 

E i ngang l i egt . D i es w i r d  Fi l ter-" Resonanz " oder " Q u  genann t .  

Der VCF des S I D  Sound-Ch i ps hat e i nen f r e i  ei nstel l baren 

Q-Wert .  D i es ermö g l i ch t  es 

Spektrum mi t H i l f e des 

. I hnen , 

Fi l ters 

best i mmte 

anzuheben . 

Frequen z en 

Je höher 

i m  

der 

Q-Wert , d est o schmal er i st der Frequnzberei c h , der angehoben 

w i rd , und desto stärker i st d i e  Anhebung . 

Nachfol gend d i e  drei versc h i edenen F i l tertypen mi t 

n i ed r i gem , m i t t l erem und hohem Q-Wert oder Resonanz . 

t i ef er 

Q-Wert 

mitt­

l erer 

Q-loIert 

Ti ef pass Bandpass Hochpass 
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VCF - VCO Anwahl 

VCO: VCA: 

1 23X< V 1 S  

Di eses Fel d auf dem SYNTHIMAT 6 4  Bi l dsch i r m  i st i n  z wei 

Ber e i che untertei l t :  ein vi ol etter Tei l z ur l i n ken ( VC O )  und 

ei nen gr auen Tei l z u r  rechten ( VCA ) : Der VCO-Te i l z e i gt an , 

wel che VCOs m i t  dem VCF ( F i l ter ) des S I D  Sound-Chips 

ver b unden s i n d  und wel c he n i cht . Verbundene VCOs werden durch 

umgekehrte ( d u n k e l  auf hel l em Hi ntergrun d )  Zahl en angez e i gt . 

Wenn S i e  FS drücken , werden a l l e  16 Komb i nat i onen von 1 ,  

2 ,  3 und X durchgezäh l t .  Der VCF i st mi t den umgekehrten 

Z ah l en verbLmden . Das " X "  bez i eht si c h  auf den ex ternen 

E i ngang des S I D  Sound-Ch i p s .  

Man muß d i e  VCOs m i t  dem Fi l ter verb i nden , sonst wi rd man 

n i ch t s  vom Fi l ter h ö ren . Sei en S i e  s i c h  s i cher , a l l e  drei 

VCOs mi t dem F i l ter verbunden zu haben , bevor S i e 

wei ter l esen ' 

Wenn man d as ' X '  b e i m  VCF e i nschal tet , so w i rd das Aud i o  

I n  Si gnal ( P i n S a m  D I N  Stecker f ür Aud i o  & Vi deo ) durch den 

F i l ter gel e i t et .  Di es i st nur etwas f ür Spez i al i sten ! 
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VCF - F i l t ertyp-Ei nstel l ung 

Der VCF < F i l ter ) 

VCF: >NA 

0000 00 

hat drei B i t s f ür d i e  drei 

Grund-Fi l tertypen ( T i ef pass , Hochpass und Bandpass ) . Es g i bt 

acht versc h i edene Komb i nat i onen , d i ese B i ts z u  setz en . 

Mi t F5 �erden al l e  acht Komb i nat i onen durch l aufen . Ei n 

Symbol von j e�ei l s . z wei Buchstaben z e i g t  den F i l tertyp an . 

Wenn z �e i  oder mehr B i ts gesetzt si nd , hei ß t  das , daß mehr 

a l s  ei n Frequenzberei ch den Fi l ter pass i ert . Z . B .  bedeutet HB 

( Hochpass & Bandpass l , daß sowohl hohe a l s  auch m i t t l ere 

Frequenzen den F i l ter passi eren . Hi er s i nd �un die Symbol e :  

Symbol : der F i l ter l äßt passi er en :  

NA n i chts 

LP t i e f e  Frequenzen 

BP m i t t l ere Frequenzen 

LB t i ef e  & mi t t l ere Frequenzen 

HP hohe Frequenzen 

LH t i ef e  I!c hohe Frequenz en 

HB hoh e 8< mi t t l ere Frequenzen 

BR al l e  Frequenzen 

S i e  werden k e i nen großen Untersc h i ed h ören , bevor n i cht 

die Fi l terf r equenz ei ngestel l t  i st .. Al s o  noch ein wen i g  

Gedul d .  
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VCF - F i l terfr equenz ei nstel l en 

VCF: NA 

>0000 00 

D i e  Fi l terf requenz besti mmt , an wel cher Stel l e  des 

Frequenz spektrums der Fi l ter e i n setz t , Frequenzen 

abz uschnei den . So w i r d  b e i m  Bandpass e i ne t i ef e  Frequenz nur 

t i ef e  T öne und e i ne hohe Frequenz nur hohe Töne durch l assen . 

Wenn Si e F5 drücken , wi rd d i e  Frequenz erh ö h t , drüc ken S i e 

RETURN , so � i r d  Si e ern i ed r i g t .  Sei de Tasten 

Repeat-Funk t i on , so daß S i e  schnel l versc h i edene 

haben 

Werte 

erre i chen können . Di e F i l terf requenz kann von 0000 b i s  2047 

verändert werden . 

Si e k ö nnen nun ei nmal mi t dem VCF exper i men t i eren . Stel l en 

S i e  den BP ( Bandpass ) -F i l tertyp e i n .  Drücken Si e d i e  

" Q " -Taste , ei nmal F3 und hal ten darauf d i e  F5-Taste gedrüc k t . 

Der Ton wird erst sehr l ei se se i n  und erst a l l mäh l i ch an 

Lautstärke gewi nnen , um bei 890 d i e  gr ößte Lautstär k e  z u  

gew i nnen . Dann wird der Ton wi eder l e i se .  

Stel l en S i e  d i e  Fi l terf requenz auf 1 300 ei n und sp i e l en 

Si e e i n  paar andere Töne . Drücken S i e  F 1 , zur Wahl ei nes 

"anderen Fi l tertyps. 

Normal erwei se macht der S I D  F i l ter d i e  Töne wei cher und 

etwas dumpf e r .  Wenn Si e d i e  Fi l ter k l änge n i cht mögen , denken 

S i e  dar an , daß der S I D  Sound-Ch i p  der erste Synthesi z er-Ch i p  

mi t e i nem i ntegri erten Fi l ter i st .  
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VCF - Q-Wert C Fi l terresonanz ) e i n st e l l en 

VCF: NA 

0000 >00 

Di e Resonanz des VCF w i r d  nach der Fi l t er f r equenz 

e i ngest e l l t .  Di e Frequenzen i m  Berei c h  des Arbei tspun k t s  des 

Fi l ters wer d e n  i n  i hrer Lautstär ke angehoben , und zwar um so 

meh r , j e  h ö h e r  der Q-Wert i st .  Di e F5-Taste l äßt S i e  d i e  16 

verschi edenen Q-Werte von 00 b i s  15 e i n st e l l en .  

Prob i eren 'Si e d i e  Fi l t erresonanz m i t  der Fi l ter f r equenz 

0900 , der " (;l " -Tast e ,  um e i nen Ton zu erz eugen , und dem BP 

( Bandpass-) Fi l t ertyp aus. Si e werden b e i m Verstel l en des 

Q-Wert s  ei ne Verdoppe l ung des Lautstärke f eststel l en .  Wenn 

nach 15 der Q-Wert auf 00 zurüc kspr i ngt , werden Sie merken , 

daß d e r  Ton v i e l  l ei ser wi rd . D i e  Fi l terresonanz kann a l so 

dazu ei ngesetz t  werden , d i e  i nd i vi duel l e  Betonung e i n er Note 

zu beei n f l ussen . 

Das wären a l l e  Fi l terei nstei l ungen 

versc h i edenen Parameter beei n f l ussen s i ch 

gewesen . 

gegensei t i g ,  

Di e 

a l so 

prob i eren S i e doch al l e  m ög l i chen Komb i n a t i onen aus. Der VCF 

l äßt s i ch Olm besten bei obertonrei chen Wel l enf ormen 

ei nse t z en , a l so Rauschen , Pul s ( Rechtec k )  und Sägez ahn .  

62 



VCF - LFO 7 

� 
� 

LF07 ändert d i e  Fi l t erfrequenz auf e i n e  Wei se , d i e  von der 

Wel l en f orm d es LFOs best i mmt w i rd .  Auch bei d i esem LFO werden 

Wel l en f orm und Geschwi ndi gkei t i n  b e k annter Wei se 

ei ngestel l t .  Um ei nen Ef f e kt zu h ören , muß der VCF 

e i n geschal t et sei n (Typ n i cht NA und m i n d estens e i n  VCO dem 

Fi l ter z ugeordnet ) ,  d i e  Geschwi n d i g k e i t  ung l e i ch 00 und der 

DEPTH-Wert e i ngestel l t .  

Di e g l ei c hen Wel l enf ormen wi e b e i  den VCOs können h i er 

ei ngesetzt werden . D i e  d r i tte Wel l en f orm nach dem Dre i ec k  

beei n f l usst wi eder d i e  Modul at i on , doch h i er 

kann 

i n  

Geschwi n d i g kei t .  Mi t dem DEPTH-Wert h i er 

Geschwi nd i g k e i t  äußerst f e i n  e i ngestel l t  werden . 

der 

� e  

D i e 

Gesch wi n d i g kei t geht w i eder von 00 b i s  1 5 ,  wobei 0 1  d i e  

l angsamste und 1 5  d i e  schnel l ste Geschw i n d i g k e i t  i st .  D i e 

Parameter k önnen w i e  i mmer mi t F5 verändert werden . Benutzen 

S i e F1 un d  F3 , um z wi schen den bei den Parametern h i n - und 

herzusc h a l t en .  

U m  E I NE Wi r kungswe i se von LF07 z u  hören , machen S i e  

f o l g endes: 

1 .  Stel l en Sie VCO 1 auf Rauschen und Fußl age 8 ei n .  

2 .  Stel l en S i e  den ADSR auf 0 1  07 0 7  07 ei n .  

3 .  Ordnen S i e  al l e  drei VCDs dem F i l ter z u .  

4 .  Stel l en S i e  den F i l tertyp B P  ( Bandp&ss) e i n .  

5 .  Drehen S i e  den DEPTH-Wert mi t der RUN/STOP-Taste auf . 

6. Stel l en Si e LF07 auf Dre i eck und Geschw i n d i gkei t 15 ei n .  

7 .  Benutzen S i e  d i e  EQUAL I ZE VCOS B Y  �? (VCOs abg l ei chen ) ­

Fun k t i on , um al l e  VCOs g l ei c h  e i nzustel l en .  

Wenn S i e  das al l es geschaf f t  haben , h aben S i e ei ne Menge 

von SYNTH I MAT 64 verstanden . Sp i e l en S i e nun e i n i g e  Töne auf 

dem oberen Manual und verändern S i e  dann den VCF-Fi l tertyp . 
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Der VCA 

VCA - Lautstärke 

VCO: VCA: 

1 23X V 1 5< 

W i r  kennen d i eses Fel d  von f r üher ( VCF - VCOs zusc h a l ten ) .  

Jet z t  i nteressi ert uns der graue VCA Berei c h  auf der rechten 

Sei t e .  

Wenn S i e  d i esen Parameter m i t der F5-Taste verändern , w i r d  

d i e  Gesamt l autstärke von SYNTH I MAT 64 v o n  00 b i s  1 5  

konti n u i er l i ch l auter . Hi erbei handel t es s i ch um d i e  

GESAMT l autstär k e , al so i st auch das S i g n a l  vom ex t ernen 

E i ngang des 5 1 0  Sound-Ch i p s davon betrof f en .  

Si e haben b i s  j et z t  besti mmt herausgef unden , daß s i c h  d i e  

Laustärke b e i  den versc h i edenen We l l enf ormen u n d  besonders 

bei Benutzung des Fi l ters z . T . erheb l i ch verändert . Ste l l en 

S i e  bei l auten Kl ängen den VCA l ei ser und bei l ei sen l auter 

e i n .  Wenn Si e d i es sorg f äl t i g  machen , brauchen S i e  n i c h t  mehr 

l aufend d i e  Lautstär ke am Fernseher oder an der Stereoan l age 

zu verstel l en .  Wenn S i e  dann näml i ch ver s c h i edene Reg i ster 

nachei nander benut z en , b l ei bt d i e  Laut stärke durch d i e  

ver sch i edenen Reg i ster h i nweg i mmer g l ei c h .  
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VCA - LFO 8 

� 
L:l 

LF08 ändert d i e  Lautstärke des VCA auf e i n e  Wei se , d i e  von 

der Wel l e n f orm des LFOs besti mmt w i r d . Auch bei d i esem LFO 

werden Wel l enf or m  und Geschw i n d i g k e i t  i n  bekannter Wei se 

e i n gestel l t .  

Di e g l ei c M en Wel l en f ormen wi e bei den VCOs k ö nnen h i er 

e i n g eset z t  werden . D i e  Geschwi nd i g kei t geht wi eder von 00 b i s  

1 5 ,  wob e i  0 1  d i e  l angsamste und 1 5  d i e  schnel l st e  

Geschwi n d i gke i t  i st .  Di e Parameter k önnen w i e i mmer m i t  F 5  

verändert werden . Benut z en Si e F 1  u n d  F 3 ,  um z w i schen den 

bei den Paramet ern h i n- und herzuscha l ten . 

Um e i nen E f f e k t  zu hören , muß der DEPTH-Wert ei ngestel l t  

se i n .  Benutzen Si e das Or i g i n al -Reg i ster , das akt i v  i st ,  wenn 

Si e SYNTH I MAT 64 gerade ei ngel aden haben . Stel l en Si e den 

DEPTH-Wert ei n .  Ändern S i e  am LFO 8 d i e  Geschwi nd i gk e i t  

übr i gen s ,  wenn S i e  di e Fun kt i on SET S I D  6581 REGI STER gerade 

gestartet haben , benutzen S i e  doch F 1 , um zum LFO 8 z u  

gel angen - das geht schnel l er !  

D i esen Ef f ek t , di e Lautstärke schnel l z u  ändern , nennt man 

Tremo l o .  
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Modu l at i on der VCOs 

VCO SYNC (Synchron i sat i on )  

SYNC : ---< 

R I NG : ---

DEPTH 

P I TCH 

Der SYNC-Parameter " z wi ng t "  ei nen oder mehrere VCOs . 

anderen VCOs z u  " f ol g en " .  Wenn Si e d i esen Parameter m i t  F:5 

verändern , haben S i e  f o l gende acht Wah l mögl i ch kei ten : 

k.ei n E f f ek t  

1 < 3  VCO 1 f o l g t  VCO 3 

2< 1 VCO 2 f ol gt VCO 1 

U c2 VCO 1 und VCO 2 f o l gen s i c h  gegense i t i g 

3<2 VCO 3 f o l gt VCO 2 

1 &3 VCO 1 und VCO 3 f o l gen s i c h  gegensei t i g  

2&3 VCO 2 und VCO 3 f o l gen s i c h  gegensei t i g  

ALL ALLe drei VCOs f o l gen ei n ander 

Beachten Si e daß das " < " Zei chen i mmer f ür den " Pfei l nach 

l i n ks" steht., Um e i n en l us t i gen SYNC-Ef f ekt zu h ören , stel l en 

S i e  al l e  VCOs auf d i e  Sägezahn+Rechteck-Wel l en f orm ei n ( SR ) . 

Ste l l en Si e j eden VCO auf Fussl age 2 ei n .  Ste l l en Si e den 

SYNC auf ALL ei n .  Das Ergebn i s  i st ei n e  Art " Dudel sack " .  

Versuchen S i e  andere Wel l enf ormen bei den VCOs und 

versch i edene SYNC E i n stel l ungen . Benutz en Si e den F i l ter . um 

d i e  Kl änge wen i ger grel l zu machen . 
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VCO R ING Modul a t i on 

SYNC : --­

R I NG : ---( 

DEPTH 

P I TCH 

D i e  R r NG Mod u l a t i on i st ei ne noch härtere Nuß .  Wenn VCO 2 

d u r c h  VCO 1 r i ng-modu l i er t  wi rd , dann w i r d  der momentane Wert 

der Sch wi ng ung von VCO 1 mi t der von VCO 2 mul t i p i z i er t .  Man 

kann si ch vorstel l en ,  daß VCO 2 d i e  Lautstärke 

s�hnel l en VCA kontrol l i ert , an dessen E i ngang d i e  Schwi ngung 

von VCO l l i egt . Tatsäc h l i ch i st der LFO 8 ei n sehr l an g samer 

R i n g  Modul ator f ür den VCA. Wenn d i e  Frequenzen der VCOs nahe 

beei nander l i egen , i st d i e  en tstehend e  Wel l enform sehr 

komp l i z i er t .  Vi e l e  Ri n g  Mod u l at i onen k l i n gen metal l i sch oder 

g l oc k enähn l i ch ,  da vi e l e  ungeradz ah l i ge und n i ch t -harmon i sche 

Ober t öne den K l ang bee i nf l ussen . 

FS b r i ngt Si e wi eder durch al l e  Komb i n at i onen . 

k e i n Ef f e k t  

1 < 3  VCO w i r d  durch VCO 3 r i ng-modul i er t  

2< 1 VCD 2 w i rd durch VCD r i ng-modul i er t  

1 &2 VCD und VCO 2 modul i eren si c h gegensei t i g  

3<2 VCO 3 wi r d durch VCO 2 

1 &3 VCD und VCO 3 modu l i eren s i c h  gegen sei t i g 

2&3 VCO 2 und VCO 3 modul i eren s i c h  gegensei t i g  

ALL ALLe drei VCOs modu l i eren ei nander 

Es g i bt e i ne Bed i n gung f ür d i e  Ri n g Modu l at i on :  Der 

mod ul i erte VCD MUSS AUF D I E  DRE I ECK-WELLENFORM E I NGESTELLT 

WERDEN , sonst g i bt es ke i nen Ef f e kt . 

D i e  R i n g  Modu l at i on kann sehr gut f ür d i e  Erzeugung von 

" We l traum " -Sounds verwendet werd en . H i er ei n Bei sp i el , das 

wi e ei n  javan i sches Gamel an kl i ngt (ei n Gamelan i st d i e 

t yp i sc h e  Orchesterform i n  l ndones i en ,  

Sch l ag i n str umenten besteht ) :  

d i e  aus v i e l en 

Schal ten Si e al l e  VCOs nach Drei ec k und 2 Fuss und 
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schal ten Sie den R i n g  Modul ator auf ALL. 



1 0 .  ABSCHN ITT 

Nun wu�d e  I h nen f ast a l l es e� k l ä� t , was Si e über 

SYNTH I MAT 64 w i ssen müssen , um unbegren z t  ei gene K l änge 

erst el l en zu können . Es i st schon sehr komp l i z i ert , ei n gutes 

Re g i ster z u  programmi eren . und sel bst d i e  256 Regi ste� würden 

n i e  ausrei c he n , al l e  Mög l i ch kei ten d i eses Programms unlf des 

S I D  Sound-Ch i p s auszusch öpfen . Si e werden f eststel l en ,  daß es 

wi rk l i ch n i c h t  l ei cht i st ,  ein ei n z el nes R e g i ster von ei nem 

Reg I ster-F i l e  zu ei nem anderen z u  übertragen . 

Wenn man a l l e  Fun k t i onen und auch d i e  K l angsynthese 

verstanden h a t , w i rd man sehr v i e l mi t der D i skettenstat i on 

arbe i t en und dann auch mer ken , w i e  vi e l e  Di nge h i er noch 

ungek l ar t  s i n d .  Si cher i st es I hnen schon i rgendwann 

passi ert , daß e i n e Di skette zerstört wurde . Wenn das bei 

e i ner SYNTH I MAT 64 Daten d i skette pas s i e�en würde , k önnten 

I h nen v i e l e  wertvo l l e  Reg i ster ver l oren gehen . Gewöhnen S i e 

s i ch deshalb am besten an , d i e  besten Regi ster schr i f t l i ch 

fest z uha l ten . 

D i e  Datei e n , d i e  SYNTH I MAT 64 erz eugt , we�den durc h d i e  

F i l enummer u n t erschi eden . Di e Di rekt-F i l es hei ßen SD 1 ,  SD 2 ,  

• . •  S D  9 .  D i e Reg i ster-F i l es hei ßen S R  1 ,  S R  2 S R  9 .  

Di ese Datei en werden kaum d i e  gesamte D i skette f ül l en .  Um 

P l at z  f ür and ere Datei en zu machen und n i c h t  l aufend wel che 

übersch r e i ben 

I m  Handbuch 

Befeh l e .  Das 

zu müssen , kann man d i ese 

I hrer 
'

Fl oppy f i nden Si e 

DATA-BECKER Buch " Das 

Datei en umbenennen . 

d i e  entsprechenden 

große Yl oppybuc h H  

besc h re i b t  d i ese Befeh l e  noch ausf üh r l i cher . 

Es i st ei n e  gute übun g , ei n BASI C-Programm zu schrei ben , 

daß d i ese Namen automat i sch änder t .  Es g i b t e i ne Menge Di nge , 

d i e  e i n  sol c hes Programm tun kann , w i e  1 .  d i e  Namen 

z urüc kbenenne n , 2. d i e  F i l enamen unterei nander austauschen 

und 3. n ur b e s t i mmte Fi l es umbenennen . 

Wenn S i e  e i n  erfahrener CBM 64-Anwende� s i nd , k ö n nen S i e  

BASI C-Programme schrei ben , d i e  d i e  v o n  SYNTH I MAT 6 4  erz eugten 
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Fi l es e i nmal genau unter d i e  Lupe nehme n . Mi t e i n wen i g  

Sorg f al t und Aufmerksamke i t k ö n nen Si e heraus k r i egen , wi e 

d i ese Fi l es auf gebaut s i n d .  Um I hnen e i n  paar T i p s  zu geben , 

verraten wi r I hnen f o l gendes: 1 .  Jedes Reg i ster-Fi l e  i st 65 

B l oc k s  l ang . daher besteht j edes e i nz e l ne Regi ster aus 64 

Bytes. 2 .  Di e Di rect-F i l es si nd un g l ei c h  komp l i z i erter . Nach 

bb Bytes , d i e  u . a .  das Reg i ster , mi t dem das Fi l e  er ö f f net 

wurd e ,  enth a l t en ,  fol gen Byteketten aus je 8 Bytes. H i erbei 

handel t es s i ch um Tastaturmatr i x -Wer t e ,  d i e  das Progr amm 

durch e i ne s p ez i e l l e  Tastaturabfrage er z e ug t .  Dar i n  s i n d  al l e  

I n f or mati onen gespe i c hert , d i e  das Programm z um sel b st tät i gem 

Sp i e l en ben ö t i g t .  

S o  kann man s i ch i nt eressante Programme ausden ken , d i e  

SYNTHI MAT 64 F i l es bearbei t e n  und man i pul i eren : 

1 .  E i n Reg i stered i tor , der d i e  64 �eg i ster auf Drucker 

aufsch l üssel t ,  verändert und neu sort i er t .  

2 .  Ei n Musi k-Composer , der e s  ermög l i c ht , Mus i k  nach Noten 

e i n z ugeben und i n  SYNTHIMAT 64 Di rekt-Fi l es umz uset z e n .  

3 .  E i n  Musi k-Edi tor , der f ert i g e  D i r ek t -F i l es i n  Noten 

z ur üc k  " üb erset z t "  und dann mi t dem MuSi k-Composer 

gekop p e l t  ab l aufen kan n .  

So l l ten Si e e i nes d i eser Prob l eme knacken , s o  sol l ten S i e  

d i e  Programme anderen SYNTHI MAT 64-Benut z er n  zugäng l i ch 

machen . V i e l l ei cht g i bt es sogar i rgendwann ei nmal ei nen 

SYNTH IMAT 64-Kl ub ,  der Musi kstücke , Reg i ster und 

Hi l f sprogramme austauscht und sel bst ·entwi c k e l t .  

V i e l  Spass b e i m  Programmi eren . 

aber vor al l em bei m Musi z i eren 

m i t  SYNTHI MAT 64 ! 
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Ei n i ge i nteressante Reg i ster 

Achtun g :  Bei a l l en Reg i stern g i l t  f o l gendes: 

1 • .  Nur VCO 1 i st angegeben. VCO 2 und 3 s i n d  i d ent i sch , 

2 .  Fal l s  der F i l tertyp n i cht NA i �t ,  s i nd a l l e  VCOs mi t 

dem Fi l ter verbunden. 

3. Al l e  drei VCOs sind der oberen Sol o-Tastatur zugeordnet . 

4 .  D i e  Wel l en for men si nd :  

D Drei eck 

S Saegezahn 

P Pul s ( Rechtec k )  

R Rauschen 

usw . 

5 .  Nur LFO 1 und 2 s i n d  angegeben , LFO 3/ LFO 5 und LFO 4/ 
L F O  6 s i n d  i dent i sc h .  

NAME : Super z u g  

VCO I  Wel : R O k t :  08 Pul : 0000 

Att : 0 1  Dec : 07 Sus: 07 Rel : 07 

LFO l Wel : D Ges: 00 SYNC : ---

LF02 Wel : D Ges: 00 R I NG : ---

VCF Typ : BP F r q :  0900 Q :  0 0  

VCA Vol : 1 5  DEPTH: 50:l. P I TCH : OOY. 

LF07 Wel : D Ges: 15 TUNE : 00 00 00 

LF08 Wel : D Ges : 00 GL I DE :  00 00 00 

NAME: Meph i s t o ' s  Orgel 

VCO I Wel : D Okt : 0 1  Pul : 0000 

Att : 0 1  Dec : 07 Sus : 07 Rel : 07 

LFO l Wel : D Ges : 1 4  1 2  1 0 SYNC : ---

LF02 Wel : D Ges : 00 R I NG :  ALL 

VCF Typ : NA Frq : 0000 Q: 00 

VCA Vol : 1 5  DEPTH : 50:l. P I TCH: 007. 

LF07 Wel : D Ges : 00 TUNE: 00 05 1 1  

LFOB Wel : D Ges: 00 G L I DE :  0 0  0 0  00 
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NAI1E : Champagner 

VC01 Wel : D Okt : 02 Pul : 0000 

Att :  0 1  Dec : 07 Sus : 07 Rel : 07 

LF01 Wel : D Ses: 1 4  1 2  1 0  SYNC: ---

LF02 Wel : D Ses : 00 R I NS : ALL 

VCF Typ: NA Frq : 0000 Q :  00 

VCA Val :  1 5  DEPTH : 507. P I TCH : 007. 

LF07 Wel :  D Ses : 00 TUNE: 00 05 1 1  

LFOB Wel :. D Ges : 00 GLI DE: 0 2  03 04 
. .  

I'lAME:: Brb.,x Sti mmen 

VCOl Wel : SP Ok t :  32 Pu l :  0000 

At t :  
4
1 0

' 
Dec : 06 Sus: 05 Rel : 1 0  

LF0 1 Wel : S Ses: 1 3  SYNC : ---

LF02 Wel : D Ges: 00 R I NG : ---

VCF Typ : NA Frq :  0000 Q :  00 

VCA Vol : 1 5  DEPTH : 507. P I TCH: 007. 

LF07 Wel : D Ges: 00 TUNE : 00 00 00 

LF08 Wel : D Ges: 00 G L I D E :  00 00 00 

NAME : Po l te r ge i st 

VC01 Wel : S P  Okt : 32 Pul : 0000 

At t :  1 0  Dec : 06 Sus: 05 Rel : 1 0 

LFOl Wel : S Ges: 13 SYNC: ALL 

LF02 Wel : D Ges: 00 R I NG :  ALL 

VCF Typ : NA F r q :  0000 Q :  00 

VCA Vol : 1 5  DEPTH : 507. P I TCH: 507. 

LF07 Wel : D Ses: 00 TUNE: 00 00 00 

LFOB Wel : D Ges: 00 SL I DE :  00 00 00 
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NAHE : Mut agen 

VCOI Wel : D O k t :  08 Pul : 0000 

At t :  0 1  Dec : 05 Sus: 05 Rel : l 0 

LFO l Wel : S P  Ges: 14 SYNC: ---

LF02 We l : D Ges: 00 R I NG : ---

VCF Typ : LB F r q �  1 300 Q�  0 1 4  

VCA Vol : 1 5  DEPTH : 50X P I TCH : OOX 

LF07 Wel : D Ges: 00 TUNE: 00 00 00 

LF08 Wel : D Ges: 00 GL I DE :  00 00 00 

NAME : Br i l l ant 

VCO I Wel : P O k t :  32 Pul : 0200 

Att : 00 Dec : 05 Sus : 08 Rel : 1 2 

L-FO l WeI : D Ges: 00 SYNC : ---

LF02 Wel : D Ges: 00 R I NG : ---

VCF Typ : NA Frq : 0000 Q :  00 

VCA Vo I : 1 5  DEPTH : OOX P I TCH : OOX 

LF07 WeI : D Ges: 00 TUNE: 04 05 06 

LF08 WeI : D Ges : 00 GL I DE :  00 00 00 

NAME : F l i egenschwarm 

VCO I  Wei l P Okt : 08 Pul : 0200 

At t :  00 Dec.: 05 Sus: 08 Rel : 1 2 

LFO l Wel : D Ges: 1 3  SYNC : ---

LF02 Wei l D Ges: 1 4  R I NG : ---

VCF Typ : NA Frq : 0000 Q :  00 

VCA Vol l 1 5  DEPTH : 50X P I TCH : OOX 

LF07 lIIe l : D Ges: 00 TUNE: 04 05 06 

LF08 Wel : D Ses : 00 GL I DE :  00 00 00 
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NAME: Veeech � 

VC01 WeI : P Okt : 08 Pul : 0200 

Att :  00 Dec : 05 Sus: 08 Rel : 1 2 

LF01 Wel :  D Ses: 1 3  SYNC: ALL 

LF02 Wel : D Ses: 1 4  R INS: ---

VCF Typ: NA Frql 0000 (;I: 00 

VCA Val : 15 DEPTH: 50X P I TCH : OOX 

LF07 WeI : D Ses: 00 TUNE: 04 05 06 

LFOB Wel : D Ses: 00 SLI DE :  00 00 00 

NAME: Seekrank 

VC01 Wel : P Okt : OB Pul : 0200 

Att :  00 Dec : 05 Sus: 08 Rel : 1 2 

LF01 Wel : D Ses: 00 SYNC: ALL 

LF02 Wel :  D Ses: 00 R I NS : ---

VCF Typ : LB Frq : 1000 (;I :  1 4  

VCA Val : 1 5  DEPTH: 50X P I TCH: OOX 

LF07 "'eI : D Ses: 1 4  TUNE : 04 05 06 

LF08 Wel : D Ses: 00 SL IDE: 00 00 00 . 

NAME: SOfIImeri nsekten 

VCO l Wel : SP Okt : 1 6  Pul : 0000 

Att :  1 2  Dec : 1 1  Sus: 04 Rel : OO 

LFOl Wel :  P Ses: 05 SYNC: ---

LF02 Wel :  D Ses: 00 RINS: ALL 

VCF Typ: NA Frq: 0000 (;I :  00 

VCA Val : 1 5  DEPTH : 50X P I TCH: 50X 

LF07 Wel : D Ses: 00 TUNE: 00 00 00 

LF08 Wet': R Ses: 15 SL IDE: 0 1  0 1  0 1  
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